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2. Allgemeine Giitergemeinfdaft*

* Mled Vermdgen ber Gatten, gegentwdrtiged und finftiges, foweit
¢3 nid)t Borbehaltd- ober Sondergut ift, wirh gemeinfames Cigentum;
Gemeinfdiaft zur gefamten Dand. Dad Gejamtgut fteht in ber BVer-
waltung bed Manned und tragt bdie eheliden Xaften. Verwaltungsd«
hondlungen bed Mannesd verpilidten die Frau nidt. Die Verfilgung
bes Manned iiber Gejamtgut ift befdyrantt. Jit die Gemeinfdaft auf-
gefoben, fo wird dad nac) Tilgung dber Sdulben vorhanbene Gefamtgut
gleidybeitlidy geteilt, bie Qberfdjuldbung trdgt der Mann allein. Bei be-
erbter Ghe tritt nid)t Aufhebung fonbern fortgefepte GH. ein.

Avidylaf bes Ghevertrags  §. 1437.

Gin Ghevertrag, dburd) den die allgemeine Gittergemeinidaft
vereinbart oder anfgefoben toird, fann nidt durd) eimen gejefs-
lidhen Bertreter® gejdhfofjen werben.

Sit ciner ber Wertragjdhliefenden in der Gejdyaftsfabhigleit
beidyrdntt, fo Debarf er der Buftimmung feined gefeplichen Ber-
treterd.®  Qft der gefeplidhe LBertreter ein LVormund?, fo ift die
enehmigung de3 Vormundidjaftdgeridita* erforberlid.

118417, ITa 1836, IIb 1422, III 1420, 0. IV, 826, $83. Prot. IV,
280 big'292, 288, VI, 279. D. 198,

1. §105 %.4. Nur burd) ben Gatten ober Perlobten jelbjt, wenn ndtig
unter Juftimmung bed gejepl. Wertreterd, j. Abj. 2. Nberhaupt nidit
burdy einen Gefdaftsunfahigen. Wbidluf durd) Bevolmddytigten nidyt
ausgejdhlofien; vgl. § 1434 . 1.  Ebenfo bei Fahrnidgemeinfdaft
1§1549), jowie im Falle desd § 15082, nidht bei Crrungenidaitdgemeinjdajt.

2. bem bie Gorge fiir bas Vermdgen sufteht. Jujtimmung § 182,
Jotm § 182%,

3. alio nidht, wenn der BVertragdjdlicfende unter elter]. Gewalt
ftegt (Madchen § 1303). Der Pileger fteht bem BVormunbe gleidy, § 1915.

r‘li: Bujtanbdigleit FGE. 8§ 35, 36, 43. Dem Vormunbde gegeniiber
ju erfldren.

L Moffen. 1. Gefamtgnt § 1438.

Bas BVermdgen bdes Wannes und das VWermigen bder
Frau! werben ourd) bie allgemeine Giitergemeinfdaft gemein-
{daftlides Bermbgen beider Chegatten (Gejammtgut).® Bu dem
Gejammtgute gehirt audy das Bermdgen, dad ber Manu oder
bie Frau wifrend ber Giitergemeinjdhaft ermwicht.®

Die eingelnen Gegenftinbe werben gemeinjdajtlidy!, ohne
bafy e einer Ucbertragung durd) Rechtsgejdhdft bevarf.

Bird ein Redht gemeinjdaftlidh, bdad im Grundbudy ein.
getragen ift ober in bag Grundbud) cingetragen werden fann®
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fo tann jeber Ghegatte von bem anberen die Mitwirtung sur

Beridtigung ded Grundbud)s? verlangen.

I 1842, 1843, I & 1887, ITb 1423, ITI 1431, R, IV, 835, 836, PBrot.IV,
282, 248, VI, 898, . 198,

1. beweglidjed twie unbeweglidied. Uudnahmen {. §§ 1439, 1440.

2. Mit dem Abjdjluf dber Ehe, wenn bex Ehevertrag vorfer, mit
bem UL{dHIup ded Ehevertragd, wenn er nadher gefdloffen rird. G
meinidjaft sur gefamten Hand, |. § 1442.

3. entgeltlid) ober unentgeltlid), unter Qebenben ober von Tobe
wegen; aber 8§ 1439, 1440. Aud) Forberungen bed einen ober anberen
Gatten, 3 B. Cntidddigungdanfpriide wegen erlittener Berlefungen,
£ 3. 1058, Bid gum Beweife ded Gegenteild gilt alled Rermdgen
ald ®ejamtgut, ebenfo bei ber Fafhenidgem., §. aud) § 1527 U. 1. O
famtgut twirb nidt, wad mit Mitteln bed BVorbehaltdgutd ermorben
wirb; bei ber %ubmié%em. audy nicht, mad mit Ditteln ded eingebr.
Guts erworben wirtb. Aud) ber Crbteil, der einem Gatten anfalt, wird
®efamtgut; ber anbere Gatte wird aber nidt Miterbe £ Bay. 2.
Snventarredyt §. § 2008. 4. Folgerung darausd: Redt ded Gtrofs
antragd jorvohl bed Tanned ald der Frau £ RESt. 344,

5, Ubergang Yraft ®efeged, ohne daf der anbere Gatte bei bem
Crierbe mitgewiclt ju Haben braudt £ Bay. 6%4. it ber ermerbende
®atte allein al3 Cigentiimer in bad Grunbbud) eingetragen, fo fonn
ber anbere Bericdhtigung verlangen. . audy £ FG. 2%, 408 Gilt
nidt, wenn Borbehaltdgut zum Gefjamtgut ober bei ber Grrungen
fdhaftd. ober ber Fahrnidgemeinidaft eingebr. Gut zum Gefamtqut et
Hért werben foll; hier bebarf ed ber fbertragung bed Miteigentums an
ben anberen Gatten. Soll Gefamtgut zu %orbcbultégut werden, o
bebarf e3 ebenfalld zweier BVertrdige, bed Ehe- und dbes Ubereignungd
vertragd; ift aber filr legteren feine abweidjende Form ndtig, fo if
einfeitlider Ab[dhlup mdglid) £. Bay. 629, ebenfo 7404 832,

6. 8§ 873 1if. 7. §§ 894ff. Cintragung eined Wiber
fprudd § 899. Die Mitwirtung erzwingbar, JPO. §§ 894, 895. die
allg. ®®. wird im Gegenfape zum gefegl. Gitterftand (§ 1404) in bas
Grundbud) eingetragen. BVgl. BO. § 48; aud) 8§ 34, 35. Filw bee
ftehende Chen: B. 1®. a. 26.

2. Gonbdergut §. 1439.

LBon bem Gefammigut ausdgejdlofjen find Gegenftanbde, dic
nidt bdburd) Rechtdgefdhdft iibertragen ierben fomnen! Uuf
joldye ®egenftinde finden die bei der Crrungenidaftagemeinidoft
fitv bag eingebradhte Gut geltenden Borjdriften?, mit Ausnafhme

bed § 15248 entfpredjende Unmwenbdung.

I 1851, 11a 1889, ITb 1424, ITT 1422, 4R, IV, 844. Prot. 1V, 234 b}
287, 240. . 199,

1. 88 1486°, 1522, 1552. Gadjen undb Redite bed Manned oder
ser Frau. Beifpiele: Lehen, Familienfibeitommiffe, Niefbraud (§ 1059
‘orner §§ 400, D14, 8477, 1092, 1093. Gbenfo dic Anfpritcye auf Jn-
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valiben- und Unfalrenten, foweit fie unfibertragbar {ind. §§ 119, 1325
RiBer].O. Wegen der Friidte aud jolden Gegenftanden {. A. 2.

2. D. 5. fie werden fiir Rednung bed Gejamtgutd vom Manne
verwaltet und bdie Nupungen, die nad) dem gefepl. Giiterftandbe bem
Tanne gufallen wiirden (§ 1383), fallen bem Gefamtgute zu.

3. D. 5. redhtl. Criepung tritt nidyt ein. Die tn § 1524 aufgezdhlten
Crwerbungen jallen in bad Gefamtgut, § 14381, Wird 3. B. ein Niefi-
broud) burd) Geld abgeldft ober eine uniibertragbare Forberung ein-
gegogen, fo fallt ber Crld3 ober Betvag in bad Gefamigut.

3. Borbehnltsgut §. 1440.

Bon dem Gefammtgut audgefd)lofien ift bad Borbehaltdgut.?
DBorbehaltagut ift, wad durd) Ehevertrag fiiv Borbehalts-
gut eined ber Chegatten ert(drt ift® ober von einem der Ehe-

gatten nad) §. 1369 ober § 1370 ertworben wird.?

1 1848, 1347, 1849, Ila 1840, ITb 1425, ITT 1435, SR. IV, 840. rot.
1V, 284, 240. 9. 199.

1. 88 1365ff. Audy der Mann fann BVorbehaltdgut Hhaben. Anberd
§8 1526°% 1555. Der Crwerdb ber Frau aus ihrer Arbeit odber ausd einem
felbjtandigen Crwerbdgejdyifte wird nur Borbehaltdgut, wenn dburd) Ehe-
nertru% bebungen; ebenjo bie in § 1366 ermdbhnten Sadjen.

. §. 8 1368 U. 1, 2. Ungulfffigleit einer Vereinbarung, nad) der
tinftige ©djentungen aus bem Gefamtgut an einen Gatten Vorbehaltdgut
werben follen, {. £. F®. 6%, § 1438°% gilt nidjt; foll baher ein Gefamt-
%urﬁgmnbftﬁd. Borbehaltdgut werben, fo ift Yuflaffung erforberlid).
Bgl. §1438 A. 5. Form § 1434. Daf ein Grundjtiid BVorbehaltdgut
ift, twitd nidjt in baé Grunbbud) eingetragen £ F. 4261,

3. Buwenbung unter ber Bebingung, dap die gugewandte Sadje
Borbehaltdgut werbe; Fall der redhtl. Crfepung. Die BVermutung fpricht
gegen die Cigenfdaft al8 Borbehaltagut.

Reditsverhitlinis

it § 1441,

Auf dag BVorbehaltdgut ber Frau finben Ddie bei ber Giiter-
trenmung? fiir bad Bermidgen bder Frau geltendben BVorfdjriften
entfpredjenbe Uniwendung; die Frau bat jedbod) bem Manne zur
Beftreitung ded ehelidhen Wufroanbed einen Weitrag nur injo-
weit? qu leiften, al8 bie in bad Gefammigut® fallenden Gin-
tinfte* gur Beftreitung ded Unfranded nidht ausreicdjen.

11850, Iia 1841, ITb 1426, III 1424, . 1V, 848. Prot. IV, 234,
385, 240. 9. 189,

1, %1427 ff., in8bef. §§ 1431, 1435. Bgl. § 1371 A. 1, 2. Nidyt
auf ba8 Borbehaltagut bed Manned. Diefer hat in Anfehung feined
Borbehaltdgutd die gleidje Stellung, wie wenn er nidyt verheiratet wire,
RNur §8 1360%, 1361, 1601. Vgl. audy § 1467 A 3, 4.
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2. nicht, wie in § 1427°% einen angemefienen Beitrag, Jondern
uur fubfibidr. Der Beitrag ijt wie in § 14272 nidit aus dbem Stamm:
vermdgen au leiften, vgl. § 1371. Der Mann Hat teinen Beitrag u
Ieiften, weil er fiir die sur Bejtreitung des ehel. Aufivanbesd eingegangenen
Berbindblichleiten ofnehin perfonlid) haftet §§ 1458, 1459.

3. weil nidyt der Mann, fondern dad Gefamtgut den efeliden
Aufmwand trdgt. 4, beiber Gatten, audy ifr Wrbeitaverdienft. Nidit
audy bie Cinfiinfte aud bem beiberfeitigen Borbehaltdgute. Nidt bdas
Stammpermdgen ded Gefamtgutd.

II. Redte der Gatten
1. am Gefamtgute §. 1442.

Ein Chegatte? fann nidit diber feinen Untheil an dem
®efammtgut und an den eingelnen bazu gehirenden Gegenitdnben®
verfiigen®; er ift nidt beredytigt, Theilung zu verlangen*

®egen cine Forberung, bdie zu dem Gefammtgute gebort,
fann ber Sdulbner nur eine Forderung aufrednen®, bderen

Beridtigung aud bem Gejammtigute verlangt werben fann.®
1 1844 Cafp 2, 1845 Dalbfap 17, 110 1388, 1Ib 1427, 111 1435, RW.IV,
$37. Prot. IV, 232 bi3 284, 298, 239,

1. aud) ber Mann nidyt. Audy nidyt mit Jujtimmung desd anderen
Gatten. 2. Gadjen und Redyte. Verfiigungen iiber daz Yefamt:
qut im ganzen ober fiber eingelne Gegenftande §. § 1443.

3. mit dinglidier Wictung {. § 1375 A. 3; nady £ JW. (038%
auc) nidt mit obligatorijcher. Yeptwillige Verfiigungen gehdren nid
hierher. :

4, 9bj. 1 beeidmet ben Jubalt ber Gemeinfdaft aur gefamten
DHand; cbenfo bei ber Gefelljdhait § 719 — Uegenja die Gemeinidait
§§ 747, 749. Vgl aud) dic Crbengemeinjdaft §§ 2032 ff. w. § 1471%
Anteilovedte, ftein Miteigentum nady Vrudpteilanw. Vgl £ R. 60
{iber bic reditliche Geftaltung der Anteilsredyte an bdem Gejamtgut und
an dejfen cingelnen Gegenjtdnden §. 2 Bay. 63 u. R. H62°, 6HM.
Dic Wnteile MWdnnen erft nady der Aufhebung der GG, als jelbitandige
Bermdgendredite geltend gemadyt werden £ Bay. 44, Bid dabin find
fie nidt ber Zwangavolljtredung untenworfen, IPL. § 860, u. gehoren
nidt gur Sonturemaiie, RE. § 1. Andbers nady Beendigung der GO,
YPT. § S602; Piandbung ded AUnteils fiir den Fal, daf er als jelb:
ftandbiges Redyt aur Cutftehung gelangt £ R. H1118, 56°, Yap. 8'
Auacinanderfepung §§ 1471, 1494 big 1497. Zeilung 8§ 703, ™™,
3RE. § 181. ,

D. 88 387 ff., vgl. § 719°%. 6. Gcjamtgutdverbindlidteiten
§ 1459,  Aufredmen tdunen alle Glaubiger bed Panned: von bn
®(dubigern der Frau dic in § 1459 UA. 2 begeidyneten.

2. bes Mannesd §. 1443.
7"] ‘fi‘nﬁ Gefammtgut unterliegt dber Berwaltung bdes Manned.!
L

Mann ift indbefonbere beredtigt, die su dem Gejammt:
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gute gehorenden Saden in Befip zu nchmen® iiber dbad Ge-
jammtgut 3u verfiigen® {omwie Redtsftreitigleiten, die fid) auf
ba3 @efammtgut beziehen, im eigenen FNamen u fithren.!

Die Frau® wird durd) bdie Berwaltungshandlungen bdes
Manned teber Dritten nod) dem Wanne gegenitber perjdnlid

verpflidtet.
11852, IIa 1842, ITb 1428, III 1426, . IV, 848. Prot. IV, 238, 239,
VI, 289, D. 199.

1, allein. Die Frau ift von bder Bertvaltung audge{dloffen,
jebodhy 8§ 1449 big 1454. Der Mann tann ihr aber eingelne Verwaltungs-
g!unb(ungcn fibertragen, £. R. 6016 Del Mann ift der Fran fiir die

etwaltung nid)t verantwortlid) (§ 1456); bie Scyranfen, bie filr bie
Berwaltung bed eingebr. Gutes beim gejepl. Giiteritande gelten (3. B.
§ 1377% %), gelten bhier nidt; audy dbie Austunftépiliht dbes § 1374
nidt £ R 7212 Cdranten § 1456 Sap 2, § 1468. Die Verwaltungs-
befugnis enthdlt aber fo twenig wie bei bem gejepl. Giiterjtande bdic
Befugnid, bie Frau zu vertreten; wo bafjer die Juftimmung ber Fran
gfotber[id) ift, tann fie nur bie Frau felbft ertldren ober § 1447, £

ay. 746,

2. § 1373. 3. Der Mann verpjlidtet dbnd Gefamtgut durd
jeine Handlungen; er fann e¢3 mit Sdulden in beliebiger Hdhe belaften,
felbft auf bie Gefahr ber Bwangavoljtredung hin, £ R. Hi¥,  Er ijt
gum Crwerb berweglidier und unbeweglider Sadjen und gur Verfilqung
iiber Gadyen und Rechte bed Gefamtquts befugt, und zwar aud) jorveit
fie von ber Frau herrithren. Wusnahmen §§ 1444 bis 1446. Berfiigung
. §1375 W 3. Vgl. £ FG. 2245 Der Wann handelt in eignem Namen,
ev verfilgt nicht, foweit ed fid) um ben Unteil der Frau hanbdelt, als
beren gejepl. Vertreter. o audy £ Bay. 9415, €r fann baber 3. V. in
eignem Namen eine gittergemeinidiaftliche Hypothel [Bidien laffen, £. Bay.
5% . aud) FO. 4% Reditageidydjtl. Crlldrungen fiir das Gefamtgut
finb ifmt gegeniiber abjugeben Z. Bay. 9413, Pritfungsredyt und -pilicht
b5 Grundbudyrichters §. 2. FE. 9°7, vgl. aud) Bay. 917, KY. 3R A2
und § 1446 A. 1.

4, U3 Kidger ober Veflagter. Andy in dben Fdllen der §§ 144
bid 1446. Go audy £ FOG. 12°7; begicht fid) aber nidht auf einen
BrogeBoergleidy; zu einem jolchen bebarf der FMaun in den Fillen ber
§8 1444 i3 1446 bder Buftimmung ber Fraw. Er braudt nidt auf
Qeiftung an beibe ®atten zu Hagen £ R. 67°%. Die Frau ijt nidyt
Pattei, wenn audy im Sinne von JPO. § 393! Nr. 4 unmittelbar be-
teiligt % Ban. 3%%; fie tann als Seuge vernommen iwerden Z JW.
0B, Mit Buftimmung ded Mannesd faun die Fraw aud) cinen Redyts-
fteit mit Wiching gegen bad Gefamtgut fithren. S. £ R, 5777 .
BN . fermer § 1449 . 2. Rlagen gegen bad Gefamtgut Ysunen
gegen den Mann allein, aber aud) gegen Pann und Frau geridjtet
weeden; leptered fann fidy wegen ber Lolljtredung nad) ber Veendigung
ber Gitergemeinidajt empfehlen. Bgl. 3BO. § 743. Jur Jwangs-
vollftredung in b3 Gefamtgut, alfo audy zur Cintvagung einer Swangs-
Blirgerlicied Gefepbud). Handausgabe. 9. Anfl. a8
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hypothet, genilgt ein gegen ben Mann ergangened Urteil, ZPD. § 740,
ober ein anberer %vﬂ?fredungmitel nad) 5‘33 § 794, £ §G. 7%, fir
einfteilige Berfiigung ZPO. § 928, £ FE. 5™,

5. Die Frau tann ohne Juftimmung ded Manned fiber Gefamt:
gut nidt verfiigen; Berfiigungen obhne Juftimmumg find fiir und gegen
febermann unwirtiam £ R. 544, Gie verpfliditet dad Gefamigut
dburd) BVerbindlidyfeiten aus Redjtdgeidydften nur, wenn fie mit §u-
ftimmung bed Manned hanbelt (Ausnafhmen §§ 1449 ff.), ferner burd
Berbindlidileiten aud unerlaubten Pandlungen und traft Gefepes. Regen
ber Fiihrung eined Rechtsdftreits §. § 1449 A. 2. Gidyerungsmittel wi
in §8 1391 §f. find ber Fray nidyt eingerdumt; nur § 1468.

6. Die Frau Hhaftet nidyt perfontidy fiir bie Verroaltungahanbdlungen
bed Mannes, aud) nidyt, wenn fie in dben Fdllen dber §§ 1444 bid 1440
bie Suftimmung gegeben Hat, vgl. jebod) 8§ 1480, 1481; ba aber bad
Sefamtgut Haftet, jo wirdb bie Frau mittelbar dody berfihrt.

Gdjranten. a) Buftimmg. b. Fran § 1444,

Der Mann  bedarf der Cinwilligung! der Frau zu einem
Redtsgeidafte, durd) dad er fid) zu einer Berfigung dber
bad8 Gefammigut im Gangen? verpflidytet, fowie zu einer Jerr
fiigung iiber Gefammigut, durd) bie eine ofhne Huftimmung
ber Frau eingegangene Berpflidhtung bdiefer Ut erfiillt wer
den foll.2

I 1863%, IIa 1348, ITb 1429, III 1427, R. IV, 851. Prot. IV, 2,
251 bis' 258, VI, 379, 280, . 199,

1. Audnahme vom § 14431, Berftoh § 1468 Nr. 1. Einwilligung
f. 8§ 183 9.2, 3; formlod f. § 1827 aber BBO. § 29. Durdy bie &in:
willigung an {id) twird die Frau nidt Vertragsteil; Beifpiel £ Bay. 9=
f.aud) § 1443 9. 6. ©hne die Cinwilligung ift das Gejddit unwirtiom;
fiir Pritte gelten aber bie Veftimmungen iiber den guten Glauben £
Bay. 2529-850  RVermweigert die Frau bdie Cinwilligung zu einem Redtd:
gefdhdft, au deffen Ubidjluffe dber Mann Jich verpflidytet Hat (Crffillungs
gefdhdft), fo fat er die Cimvilligung nad) § 1447 erfepen au laffen.

2. ober ein Brudyteil; Gutdiibergabevertrage,

3. obl. Wertrag fiber dad Gefamignt im gangen; bdingl. Bertay
{Rerjiigung) sut Crifillung eined foldyern; Berfiigung nur fber cingelnt
Oegenitande ded Gefamtgutd, weil %eriﬁguu% fiber ba3d Gcjamtgut U

angent nidjt maglidy ift, vgl. § 1822 W. 1. Werfiigung . § 135 %3

Nidt gur Prozehfithrung iiber Red)ts efd;ﬁge ber begeichneten 8,
f. 81443 U. 4; ¢8 fet benn, baf in ber %
liegt, vgl. § 1407 9. 1.
fifer Grundftiide indbef.  § 1445.

Der Mann bedarf der Cinwilligung der Frau ur Ver
> Yng! idiber ein gu bem Gefammigute gehbrendes Grund

tojephandlung eine Berfiigung
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ftid® jowie zur Cingehung der BVerpflidhtung u einer jolden
Berfiigung.®
7 18587, ITa 1844, IIb 1480, III 1428. SR IV, 952. Prot. IV, 289,
251, 258, 9. 199,

1. 1. 8 4375 %. 3. Belaftung ift aud) Verfligung. Alfo 3. V.
Beftellung einer Grunbbdienftbarleit, eines NieBbraud)s, etner @\;potfge!.
Tiir die &intmgung in bad Grundbud ift Cintragungdbewilligung beiber
®atten exforderlidh, wenn ndtig nad) Umfdretbung ded Grunbditiides
auf beibe £ FG. 2%, Bay. 82, Ebenjo zur Cintragung einer Beridyti-
gung £ FO. 117 und einer BVormertung £ F. 5%, Unterverfung
unter die fofortige Jwangsvollitredung nad)y Z3PL. § 800! ijt Wer-
figung, & F®. 24, Bay. 34°; nidt aber nady FG. 7% bie Unter-
werjung gemdB ZPO. § 794 Nr. 5. Aud) Umtvandlung einer auf bem
%etuuiten ®runbdijtiide rufhendben Grunbjduld in eine Hnpothet fiir bie

oufpreisfduld £ Bay. 2%2-770,  Vermietung oder LVerpadjtung ift
nidt Verfiigung, £ RGt. 35, aud) wenn {id) bie Dauer {iber bie
0. hinaud erftredt. CEinwilligung und Folge ber fehlenden Cinmwilli-
gung §. § 1444 . 1. Berftop § 1468 Mr. 1. Bwangdvolljtredung
und Jwangdhypothet {. § 1443 A. 4.  Bur Prozehfithrung fiber ein
sum Gefamtgut gefdrended Grunbditiid bebarf ber Mann ber guiﬁmmun
der Frou nidt, § 1443 A 1 w. £ §FOG. 1177, wohl aber zum ‘JIbid)Iug
eined Bergleid3 n einem foldjen Progef.

2. Und fiber Erbbauredite § 1017, vgl. a. 196. BWerfiigung iiber
ben gnm Oefamtgute gehdrenden CErbjdjaftdanteil, wenn zu bder Grb-
fhaft ein Grundjtiid gehdrt £ FO. 417 Nidt fiber fonftige Rechte
an @runbditfiden. Jur Wbtretung einer Hypothel, zur Ranginberung,
fur Lofdungdbewilligung bebarf bafjer ber Mann dber Einwilligung der
Frau nidt £ FO. 299248 4165 Pa[. §45561 A. 1. Nidt zur BVer-
filgung dber jonjtige ®egenftinbe, 3 B. nidt sur Ubtretung einer
gs;t;;ruglg. Prifungdredt bed Grundbbudyridhterd {. § 1443 A. 3,

6 . 1.

3. Bum obl. und gum bingl. Vertrag; ebenfo jur Stellung bes
Untragd auf Gintragung in dad Grundbud), £ FG. 9%, fir die Be-
laftung mit einem vom Bertdufer vorbehaltenen Niefibrandye Z. Bay, 452,
Dte Cinwilligung der Frau ift nady fteter !Red)tipred)ung bed RN, —
23.8. E §8.2%, 733 R 6917, Bay. 9°"° —, der {id) jept audy das

berfte Lanbedgeridyt in Mitnchen angejdoffen hat — Bay. 10290 — nidht

erforderlich filr bie Befaftung eined Grundititdz, das erit fiir bad Gejamtgqut

erworben werben foll, 3. B. fitr bie Beftellung einer Kaujpreidhypothet im

Raufoertrag. Uudy fann der Mann ohue Juftimmung der Frau ein

Grunbditid fiir bad Gefamtgut erwerben, dbad jdhon mit einer Hypotfet

?}dﬁﬁf}t Bﬁtfzz, Bufiderung der ®rdBe bed verlauften Grunditids §. £
. (3 B.125,

Chentungen indbef. §. 1446.
Der Mann bebarf der Einwilligung ber Frau 3u einer
©dentung® aud bem Gefammtgute jowie zu einer Verfiigung
58 *
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itber Gejammtgut®, durd) weld)e dad ohne Buftimmung der Frau
ertfheilte Berjpredhen einer {olden Sdhenfung erfiillt tocrben
foll. Das Gleidie gilt von cinem Sdjenfungdverfpredyen® dos
fid nidit auf dad Gefammtgut* bezicht.

Auagenommen find Sdenfungen, durd) die ciner fittliden
Pilid)t obder einer auf den Anftand zu nehmenden Riidfidyt ent-
fprodjen wird."

1 1858%-3, I1a 1845, 11D 1481, IIT 1420. 0. IV, 356, Prot. IV, 23,
251 big 258, VI, 280. D. 199,

1. §516. Aud) beweglider Sadjen. Grund: Solde Gejdiite
liegent aufierhald des Nahmens eincr ordbnungdmafigen Bertwaltung. e
gemtefjerte Ansftattung (§§ 1465, 1499 Ne. 3, 1624) ijt nichyt Schentung:
jie falit umter § 1443 mit den Befdyrantungen ber §§ 1444, 1446
Mangel der Cimwilligung . § 1444 A 4. — Anz § 1446 darf der
Grundbudyriditer nidht allgentetn. Anlafs nehmen, von dbem Vaune den
RNadyweizd gu forbern, daf ecine Edjentung nid)t vocliegt; died darf o
uur, wenn ber cingelne Fall Auhaltspuntte dafiiv gibt. £ FO. 2,
Bay. Ho22, 7922 R, 652 Der Nadyjweid it nidt an die Form M
§ 29 GBO. gebunden, £ NG, 354200, 2. G § 1444 A2, 3

3. Weil aus cinem foldjen cine Gefamtgutdverbindlidyteit centjteht.

4. Aljo auf LVorbehaltsgut bdes Mamnes; an der Verjdenbung
jelbjt aus dbem Lorbehaltsgute (dingl. Wertrag) ift der Wann nidt ge-
pindert. Schenfungen Idunen fid) and) die Gatten untercinander macen.

H. §034 w £ RN 73, FW. 117, Go 3 B. bic Unsjtattung
cined gemeinjanmen Nindes, joweit durdy fie einer fittliden Pilidt cul-
jprodyen wird, audy wenn fie ald3 Schentung angujehen ijt, £ Jay. 1
— Dfne Unteridyied, ob die fittlidye Pilidt fitr den Mann, die Fray
ober fitr beidbe (atten Dejteht.

h) Gricung der Bujtimmung §. 1447,

St gur orduungdmdipigen Berwaltung des Gejammigut:
ein Redytdgefchift der in dem §§. 1444, 1445 begeidmeten A
erforderfich?, fo famn bie Bujtimmung der Frauw auf Untrag
pes Mannes durd) dasd Vormundidjaftageridyt erjept werben’,
wennt bie Frau fic ohne ausdreidyenden Grund verweigert.”

Dag Gleide gift, wenn die Frau duvd) Krantheit oder
purd) Abwefenfeit an der Ubgabe ciner Erblavung verhindit
und mit dem Anfjdhube Gefahr verbunbden ift.!

I 18584, IIa 1846, IIb 1482, III 1480, M. IV, 859, Yoot IV, 23
251 big 258. D. 200,
1. §1379 A 1. Nidyt § 1446, {. bajeldbjt A. 1. Mmwenbung 2
§ 1447 auf bic Ausftattung cined gemeinjamen Kinded £ Bay. 1.
2. G. § 1304 . 4 bis 8 § 1379 U. 2. Verpflidjtung ded Manneé
o Eriepung it covitfen §. § 1444 A 1 a. €. ©. aud) § 1448%u. 84
3. §1379 A 3. 4. ©. §1379 U 4 bis 6.
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¢) Genehmigung dburdy b, Frau §. 1448,

Nimmt der Mann ohne Cinwilligung der Frau ein Redjte-
gejdyaft der in ben §§. 1444 bi3 1446 begeicdhneten Art vor,
fo finben Ddie fiir eine Berfilqung der Frau iiber eingebradhted
Gut geltenden Borjdriften bded §. 1396 Ab]. 1, 3 und ber
§8. 1397, 1398 entfpredjende UAnwendung.!

Fordert bei einem Bertrage® der andere Theil ben Mann
auf, die Genchmigung der Frau u bejdaffen, jo tann dbie Cr-
flarung itber die Genehmigung nur ihm gegeniiber criolgen;
eine vor Der Yufforberung dem Manne gegeniiber erfldrte Se-
nehmigung oder Veriveigerung der Genehmigung twird unwirkt
jam.  Die Genchmigung fann nur bid gum Ublaufe von jvei
Wodjen nad) dbem Gmpfange der Wufforderung erfldrt tverden;
fird fie nidpt ectldrt, jo gilt jie al3 beriveigert.

BWird die Genchmigung der Frau durd) da3 Bormund-
jdaftageridit erfept®, o ijt im Falle einer Wufforberung nad
Ui 2 der BVejhlup nur wirtjam, wenn der Dann ihn dem
anberen Theile mittheilt; bie Vorfdyriften bes AL 2 Sah 2

finben entfpredjende Aniwvendung.
118581, IIa 1847, IIb 1438, IIL 1481. 0. IV, 358, 859, ‘Brot. IV,
289, 251 big 258, VI, 280.

1. D. 9. einjeitige Redytsgejddfte bed Mannesd {ind unwirkjam, bei
Bertragen hangt bie Wirtjamteit von ber Genehmigung der Frau ab;
gilt auch gegeniiber bem Vorbehaltdgut der Mannes. Vgl. § 1444 A. 1.
Cdmwebezujtand und Widerruj bed anderen Teild § 1397. Jm ilbrigen
. 88 1396 ff. u. . und wegen der Peraudgabe ber Bereidjerung § 1450.

2. Begieht fid) im Gegenfap su § 1396 aud) auf den obf. Vertrag,
ba § 1448 nidyt unterjcheidet.

3. §1447. 4, Aud) der Criepungdbefdluf bed V®.8 muf
bem anberen Teile innerhalb der in AbJ. 2 bezeidhneten Frift mitgeteilt
werden, anberenfalld gilt bie Genehmigung al3 verjagt.

3. Der Fran. a) Unbefugte
Berfligung des Mannes  §. 1449.

Berfiigt der Pann obne bie erforderliche Juitimmung
der Fraw iiber ein ju bem Gejammigute gehdrvendes Redt, fo
funp bie Frau® dad Recht ohne Mitwirfung ded Mannes gegen

vitte gevidytlid) geltend maden.®
%152.‘;40, ITa 1349, IIb 1434, IIT 1432, 9L IV, 860. Prot. IV, 280, 259,

1. §§ 1444 big 1446,

. % Da bie Frau von der Verwaltung bes Gefamtguts audgefdiloffen
U, fo fann fie ofne Buftimmung ded Mannesd nidyt mit Wirhung fiir das
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Gefamtgut einen Rechtdftreit filhren. £ M. 56, 73. Dad Urteil, dad in
einem {olden ‘Br;ﬁeﬁ exgeht, erwddift dbem Manne gegenfiber nidt in
Redptaltraft, £ JW. 04 °%. Bereiderung ded Gefamtguta {. § 1455 %. 4.
Mit Buftimnung ded Manned tann dbie Frau Redhtsftreite mit Wictung
fiiv bad Gejamtgut fiihren, unb gwar im eigenen Namen. Dan byl
88 1400, 1454 W 1 u. £ M. 60*% Jn ben Fallen der § 1449,
1450, 1452, 1454 tann bie Frau Redytditreite ofhne Buftimmung ded
gllunnesg fithren, bad Urteil ift gegen dad Gefamtgut wirtjam. Kofien
14602

3. §1407 MNr. 3 u. A 4. Nur eigenen Namens, nidht audy, wie
nad) § 1450, im RNamen bed Mamued. Audy im Verfahren ber freir
willigen ®eridit8barleit, Beridjtigung dbed Grundbbudyd; aber § 892

b) Berhinberung b. Maunes §. 1450.

Qft ber Mann durd) Kranfheit ober bdurd) Wbrefenheit
verhinbert?, ein fid) auf dbad Gefammtgut beziehendbed? Redtd.
gefdpaft voraunehmen ober einen fid) auf dad efammtigut be-
stehendben Redytsftreit ju fithren, o fann die Frau im eigenen
Namen ober im Namen ded Mannes® dad Redytage{dift vor-
nehmen ober ben Rechtéftreit filhrens, wenn mit dem Anffdube

Gefahr verbunbden ift.

Y 1858, IIa 1853, IXb 1435, III 1483, 0. IV, 883. Brot. IV, 20,
259 bis 261, 272,.VI, 280, 261. D. 200.

1. § 1401 A. 2. Nidyt bei fonftiger Berhinberung. § 13799 4.

2. Bedeutung §. § 1370 UA. 5, aud) dingl. Redjtage{ddfte.

3. Bgl. § 1449 A. 3, wo nur eigenen Namend. Hanbelt die Frau
im RNamen bes Manned, fo verpflidtet fie nur basd @e?umtgut; Hanbelt
fie in eigenem Namen, fo verpilichtet fie audy fidy felbft.

4, A3 SKlagerin ober Beflagte. Uudnahmen von bden in § 1443
A.5 und § 1449 A. 2 bargelegten Rechtdjagen. .

5. ©. § 1379 U. 5, 6. Seine allgemeine Bertretungdbefugnid,
fonbern xéur it Ausnahmefallen. Vgl § 1354 U. 1 a. C. u. § 1357
q 4a G

¢) Per{dul. Augelegenh. b. Fran §. 1451.

Qjt sur orbrnungdmdfigen Beforgung der perjdnliden An-
gelegenfeitent? ber Frau ecin Redytdgefd)aft erforberlid), dad dic
Frau mit Wirtung fiir a8 Gefammtgut nidht ofne Jujtime
mung bed WManned vornehmen taun? fo fann bie Buftimmung
auf Untrag der Frau durd) bad BVormunbdidaftsgeridt ereht
werben®, wenn ber Mann fie ofhne ansdreidenden Grund ver

weigert.t
1 1868, IIa 1854, IIb 1486, I1I 1484, 0. IV, 884, Prot. IT, NI,
269, 270. 2. 200,
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1. §1402 %. 1.

2. Dad find alle Gefdydfte mit Audnahme ber in §§ 1450, 1452,
1453 genannten.

. §1304 9. 4 bi3 8; vgl. aud) § 1455 W. 3. Buftdnbdigleit ufo.
f. §1379 %. 2. 4, § 226.

a) Betriet cin. GrierdBgefddfts § 1452.
Auf den felbjtdnbigen Betrieb eined Crwerbige{d)ifts durd)
die Frauw findben bie Wor|driften be3 § 1405 entfprediende

Untwendung.
11358, XIa 1861, IIb 1487, III 1485. GR. IV, 862. Prot. IV, 240,
259. 9. 200.

1. D. 5. Redytdgejdhdfte und RMedytaftreitigleiten, bie der ejdydfts-
betrieb mit ficy bringt, Tann bie Frau mit Wirtung fiir bad Gejamigut
ofne Juftimmung be3d Manned bornehmen, wenn diefer ifr die Cinwilli-
gung gum felbftandigen Betriebe ded Crwerbdgefdydftd gegeben Hat (§1367
.2, 3). Die Frau ift nidt an dbie Sdyranfen der §§ 1444 bis 1446
ebunden, fie fann alfo 3. B. itber ein Grundbitiid dbes Gejamtgutd ohne
%uftimmung bed Manned verfiigen. Der Crwerdb der Frau wird Ge-
famtgut, bie Schulben werben Gejamigutdverbindlidhfeiten. Bwangavoll-
%'trgdung 3?‘1[30. § 741. Crwerbsgejdhaftd mit Mitteln bed Lorbehaltdgut
. §1462 9. 3.

¢) Grofall. Gdjentung 8. 1453.

Bur Unnafhme ober Ausjdlagung einer der Frau ange-
fallenen Grb{diaft ober eined ifhr angefallemen Vermddhtniffed ift
nur bie Frau beredhtigt; bdie Juftimmung bded3 Mannes ift
nidt erforderlid).? Das Gleide gilt von bem BVerzid)t auf den
Pilichttheil fomie von der Ablehnung eined ber Frau gemadhten
Bertragsantragd oder einer Sdentung.®

Bur Crridtung besd Juventars iiber eine ber Frau an-
gefallene Grbidaft bedarf bie Frau nidht der Juftimmung bes
TMannes ¢

11855, 2148 ir. 4, LIa 1850, IIb 1488, 1II 1486, SR. IV, 861. Yrol.
IV, 240, 259, V, BO7.

o1 8819421ff, 2174, 2176, 2180. Bgl. § 1406 Tr. 1 u. A 2.
Nidt der Mann, vbgleid) es fich um Gefamtgut hanbdelt (§ 1438 Say2):
aud) bei Crrungenjdiaftds und Fahrnidgemeinjdiaft, bie Erbjdaft mag in
b Gefamigut oder in bad eingebr. Gut fallen.

2. Die Nadylafverbindlichteiten werden Gejamtgutdverbindlidteiten,
oudy wenn bie Juftimmung ded Mannes nidyt vorliegt, aufier, wenn bdie
&rau den Grwerd fiir bad Borbehaltagut madyt, § 1461. Der Erbjdjafte-
anfprudy wird vom Manne geltend gemadt, § 1443.

3. §2303 1., §146, § 5162 Bur Annahme eined BVertragsantrags
oder einer Schentung braud)t bdie Frau bdie Jujtimmung des Mannes
nidt. Dad Verhaltma liegt wie § 1455 A. 3.
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4, §1993. Aber ber Mann ijt aud) zur Jnventarerriditung be
redytigt (§ 2008) und fann Nadylafvervaltung, Nadylagtonturs AT §21%
und Aujgebot der Nadylapglaubiger (PL. § 999) Herbeifithren.

1) Anplingiger Redytsftveit §. 1454,

Bur Fortjepung eined bei dem Eintritte der Giitergemein.
jhaft anbingigen® Redtdjtreitd Dbedarf die Frau nidt® dev
Buftimmung ded Mannes.

11857, Ila 1852, 11b 1489, IIT 1487. TR IV, 862. Prot. 1V, 240, 258

1. Ausnahme von bem im § 1449 A. 2 bargelegten Redtafape
entfpredhend dem § 1407 Nr. 1. ©. § 1407 A. 2. Daf dbie Frau aw
bere Progeffe ofhme Buftimmung bed Manned mit Wirfung jite dos
Gejomtgut nidt fiihren fann, ergibt fid) aud § 1443. Crteilt ber Dann
bie Bujtimmung, dann witdb and) ein dem Manne gegeniiber redys
triftiges Urteil herbeigefiihrt. Die Sadje liegt wic bei dem gefeplidien
®itterftande, §. § 1400 2. 3. Bgl. Z K. 5677 u. § 1449 . 2.

2. UAnbere Faffung ald § 1407 Nr. 1, weil bder vertragémafiae
Giiterftand aud) nady ber ChejdylieBung tod) vereinbart roerben fann
(§ 1432). Das ergehende Urteil wirft gegen bas Gefamtgut. ol
ftredungétionjel 3PO. § 7422

4. erandgabed, Bereiernng §. 1455,

Wird durdy ein Redjtége{ddft, dad der PVlann® ober dic
Frau® ofme bie erforderlide Buftimmuug? ded anberen Che
gatten vormimmt, bda3 Gcfammtgut bereidert, jo fann bdic
Perausgabe der Bereidjerung aus dem Gejammigute nad den
Rorjdriften itber bdie Perausgabe einer ungeredytfertigten Bi-
reicherung gefordert werben.!

;4})36_"2649!t. 1, ITu 18571, 11b 1440, 111 1488, SR, IV, 870 o, IV,

1. 68 fann flte ihn nur eined ber Gejdyifte nady §§ 1444 big 1446
in Frage fommen. .

2. Tarunter fallen alle ejdyafte, die dad Gejamtgut betxefien,
joweit nidht nady §§ 1450 bis 1.i53 bie Buftimmung entbehrlid) ijt.

3. §183 .2, 3. Coer Criepung dnrdy dag VE. nady §8 1445,
1451, vgl. § 1304 9. 8. Redytageichdite der begeichneten Art find dbem
Gefamtqut gegeniiber wmwirkam; waéd durd) fic crworben wird, fdl
awar in bag Gejamtqut, die mit bem Gejdyifte verbunbenen Belaftuugen
aber trefien bad Gefamtgut uidyt, fonbern bicfed hajtet wur filr due
Bereicherung. .

4. §1399%, A* vor §812, §818. Glefamtguisverhindliglet
§ 1459.

5. Paftung ded Mannes  §. 1456,
Der Mannt ift der Frau fitr die Vermaltung des Gefamut-
qutd midt vevantwortlid.! Er Hat jebod)?® fitr eine Vermin
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berung bes Gefammtguts zu diefem Crfap zu leiften® mwenn
¢r die Verminberung in der Wbfidht*, bdie Frau® zu benad)-
theiligenr, ober durd) cin Redtdge{ddft Herbeifiihrt, dad er ohne
bie erforberfide Suftimmung der Frau vornimmt.®

11864, IIa 1848, IIb 1441, III 1489, . IV, 879. Prot. IV, 289,
267 bid 269. D. 200

1. Mudy die Crteilung von uzbunft iiber dben Stand ber BVer-
maltung tann nidt erzwungen twerben £, R. 7212 Unbders § 1374.
Per Mann braudyt feine Vermindberung zu vertreten, aud) eine vorjip-
lidy verjdyulbete nicht. Aud) nidh)t im Falle einer unerlaubten Handlung,
3. B. dber Mann jiindet das Haud an. Abweidjuug von § 1359. £. R.
4% Fiir bie Fran gilt § 1359.

2. Bwei Ansnahmen: 1. wenn ber Pann bie VBerminberung ferbei-
fiifrt in ber Abjidht, die Frau u benud)temgm 2. wenn ex bie Ver-
minderung, aud ohne bieje Abjidht, ja mellcld)t im beften Glauben,
dued) ein Gefchdft i)crbeifﬁbrt, bad er nidyt ofjue Juftimmung ber 3rau
fdliegen dari. Wettere Ausnahme bringt § 14661

3. Beitpuutt ber (Eriuglelihmg f. § 1467

4. Vorjaplidyteit allein geniigt nicht, § 276 A. 3, £ R. HT12. Dag
benadhteiligende Gejdydit ift nicht ungiiltig; bdie i}rau fann fid) nur an
ben Mann halten.  Bgl. aud) § 1468 Nr. 2 u. § 226 A 5.

5. nidit einen Dritten 3. B. ‘Benud)tcll\gung ber Gldubiger.

6. wenn aud) ohne Abjicht der Benadyteiligung. Vgl. A. 2. Cr-
forberlich ift bdie Buftimmung nad) 8§§ 1444 bid 1446. *I}lirhmg ber
mangelnben Buftimniung, . § 1448 A. 1. Rindifationdredht der Frau
§ 1449. Die erjepte Jujtimmung (§ 1447) jteht der crteilten gleich.
llxéter llmf;unbcn ift e Pilicht bes Mannes dic Erjepung Herbeiznjithren
1. § 1444 A 1 a. G

6. Bevormundeter Mann  §. 1457,

Gteht ber Mann unter Vormundjdaft?, fo Hhat ihn bder
Bormund in den Redhten und Pflidjten 3u vertreten?, dic fidy
aug der Werwaltung ded Gejammtgutd ergeben. Died gilt aud

bann, wenn bdie Frau® Vormund ded Manned ift.
I 1870, TIa 1855, I1b 1448, III 1440. 9N IV, 393. Wrot. 1V, 240,
259 bif 261, 263,
1, Rur Vormundjdaft fber BVoljdhrige (§ 1303). &§ 1896 if.,
§ 1906. Cntmiinbigung beenbet dic ®G. nidyt, aber § 1468 Nr. 4.
2. § 1409. 3. §1900; bie <[smu tann {id) bie erforberliche
Juftimmung felbft erteilen, § 1409 U. 3

7. Ghelider Anfwand §. 1458.
Der ehelide Aufrwand? fallt dem Gefammtgute jur QLaft.2
IIa 1960, IIb 1443, IIT 1441, Prot. 1V, 241,

1. §1389 U. 1. ,&. nidjt bem (it)emamm wic §% 13891, 1427 1.
Beitrag ber Frau aus den Cintiinjten bes Vorbehaltéguts §. § 1 441,
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IOI. Sdnlbenha 8
l.gcgw&g’abeu m{'gm §. 1459.

Auad bem Gefjammtgute ¥onnen die Gldubiger bed Mannes*
undb, foweit fid) nidht ausd den §§. 1460 bid 1462 ein Unberes
ergiebt, aud) bie Gldubiger ber Frau® Befriedbigung verlangen
(Gejammtgutdverbinblidhteiten).

Fiir BVerbindlidyfeiten dber Frau, bdie Gejammigutsverbind-
lidhteiten finb, Haftet der Mann aud) perfdnlid* ald Gefammt-
fdulbner.® Die Haftung erlijdt mit der Beendbigung dber Giiter-
gemein{daft®, mwenn bie Werbindlidyfeiten im BVerhdltniffe bder
Ehegatten zu einanber? nidht bem Gefammigute zur Laft fallen.

11859, IIa 1856, ITb 1444, III 1442, SR. IV, 864. Prot. 1V, 341,
261 bié 263, 280 bia 388. D. 200, 201.

1. ofjne Unterjdjied, ob bdie Berbindblidteit fein perfdnliches Ber-
mdgen — Borbehaltdgut, Sonbergut — ober bad Gefamtgut betrifit,
ob fie vor ober nad) Beginn ber BG., ob fie aud Redtdge{d)dften, un«
erlaubten Danbdlungen ober Iraft Gefepes entjtanden ift. Gegenjap zu
§ 1410. Sdulben bed Manned find aud) bie von ber Frau nady § 1357
gemadyten ©djulben. Der WMann Haftet perfonlid) fiir bie Sdulben
ber Grau, bie Gefamtgutdverbindlidjteiten {ind, aud) wenn fie im Ber-
hdltniffe der Gatten zueinander nidt dem Gejamtgute zur Lafjt fallen,
3 B. aud unerlaubten Handlungen (§ 1463 Jr. 1). Dad Gefamtgut
gebbtt sur Konfurdmaffe bed Plannesd; eine Ausdeinandberfepung ztwifden
en ®atten finbet nidht fjtatt; . aud) § 1468 U. 10. Konturdverfahren
gegen bie Frau beriihrt dad Gefamtgut nidt, £O. § 28. Zwangs-
vollftredung . § 1443 . 4, teine Pfandbung bed Anteild am Gefamtgut,
i. § 1442 U. 4.

2. MAudy bie GlAubiger ber Frau Idnnen aud bem Gefamtgute
Befriedigung fordern, aufer in dben Fdalen ber §§ 1460 bid 1462; bei
Berbindlidileiten ausd einem von ber Frau nady dbem CEintritte ber GY.
eingegangenen Redtdgejdafte nur, wenn fie nadyweifen, baf der Mann
bie Buftimmung gegeben hat, baf e8 ber Juftimmung ded Mannesd nidt
beburfte ober bafy bad8 Gejamtgut durd) bad Redhtdgefd)aft bereidhert
mwurbe (§§ 1449 bid 1453, 1455). Auf Grund eined Redyteftreitd, den
bie Frau gefiifhrt BHat, ¥dnunen die Glaubiger dber Frau bad Gefamtgut
ne QInggrud) nehnten, wenn der Wann bie Jujtimmung gur Fiihrung
bed Redytsjtreitd gegeben hHatte ober bie Frau fie nicht beburfte (§ 14540,
Pad Redytsverhaltnid liegt ebenfo wie beim gefeplidhen Giiteritande. &.
§ 1400 A. 3 u. £.R. H6™. Fiir bie vor bem ECintritte ber GY. be-
ftehenden Sdyulden bder Frau hajtet bad Gejamtgut aud). Ebenfo filr
Sdyulben aud unerlaubten Pandlungen und fiir gefeplidhe Verbindlid)-
teiten, 3. B. Unterhaltépflidt. Desdgl. filr BVerbindlidyteiten aud Redyta-
geldydjten iiber bad Borbehaltdgut, bdie die Frau mit Bujtimmung bdes
PManned vornimmt, 8§ 1460, 1461. PDaftung bed Antetld der Frau am
Gejamtgut audgefdoffen.




L.b{dyn. 6.Zit.: Chel.Gitterredit. I1. Bertragdm. Gilterr.2.Allg. Gilterg. 923

8. ®efamtgutsdverbinblidyfeit ift Hiernad) eine Berbindblidleit, deren
Befriedigung bie GlGubiger aud bem Gefamtgute forbern tdunen, bie
SBetbmbhd;!mt mag bom Panne ober von ber Frau Herriihren.

4. Aud) mit etwaigem BVorbehaltdgut. Die Frau faftet nidyt perfdns
lid) f‘ﬁr Berbindlidyfeiten bed Manned, aud) nidht wenn fie Gefamt-
gutdverbindlidfeiten {ind, bie im Q}eﬂ;ﬁfmtﬁe ber Gatten gueinanber
bem @ejamtigute jur Lajt faIIen Uber § 1480. 5. gg 421 ff., 1388.

6. Die peridnl. Haftung bed Mannes, nid)t aud) bie .bnftung bes
®efamtguts, Einerlei, worauf bie %emblgung berubt, i § 1468 ¥. 1.
Beenbi 7gung nidt Ausdeinanbderfepung.

88 1463 ff. Der Pann muf betveifen.

Glinbiger der Frau 8. 1460.

Dad Gefammtgut Haftet! flir eine Verbinblidyleit der Fray,
bic aud einem nad) dem Eintritte ber Gfitergemeinjdaft vor-
genommenen Rehtdgefdift? entfteht, nur dbann, wenn der Mann
feine Buftimmung zu bem Redjtdgefchdft ertheilt odber wenn bas
Redytagefddft ohne feine Buftimmung fiir bdad8 Gefjammigut
wirtjam ift.8

Tiir bie Roften eined Medtsftreitd ber Frau Haftet basd
®ejammtgut aud) dann, wenn dad Urtheil dem Gefammtgute
gegeniiber nidht wirkam ift.*

11862 $tr. 1, Ila 1857, IIb 1445, INT 1448, 0. IV, 878. Prot. IV,
242, 264, VI, 277, 278, 898. D. 201.

1. b. . bie Gldubiger ber Frau Idnnen bad Gefamtgut nur unter
ben begeidhneten %orauéie&ungen angreifen. Bgl. § 1412*. Bur Jwangs-
vollftredung ift aud) hier Urtetl gegen ben Mann erforderlid) ZPO. § 740.

2. aud) fiber Borbehaltdgut. Audnehme § 1461. Wegen fonjtiger
Berbindblidyteiten ber Frau {. § 1459 A. 2.

3. 88 1449 bi3 1453, 1455; indbej. Schulben einer von ber Frau
angenommenen Crbidaft, § 1453, |. aber §1464. Aud) bie Fdlle bed §1357.

4, § 14122, wenn bie Frau ofne die erfordberl. Buftimmung bes
Manned Progep filhrt. Koften . § 1387 A 3. Der Pann hat bdie
Roften filr bie Frau aud bdem Gefamtgute — unb ba er fitr Gefamt-
gutébetbinbhdﬂeiten perjdnlidy Hajtet, aud)y aud feinem etwaigen Bor-

ehaltdgute — zu zahlen unb vorzujchiegen. Gilt aud) Ffiir ‘.Brog,eifc
swijden ben Gatten. Die S?ogen fiic ben Wnwalt ber Fran aud); &
R. 46, Berhiltnid nad) aupen; Tragung ber Koften im Berhdltniffe
ber Gatten zueinanber §. § 14641

%n8 Borbehaltsgut insbef. §. 1461.

Dasd Gejammtgut Haftet nidht fiir BVerbindblidyfeiten bder
Frau, bie in Folge ded Criverbed einer Crbjdaft ober eines
Lermdadytniffed entftehen?, toenn bie Frau bie Erbjdaft ober
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pag Bermddtnif nad) dem Cintritte der Giitergenmeinidhaft ald
Borbehaltdgut ermwirbt.?

I 1862 FNr. 2, IIa 1858, IIb 1446, IXI 1444, M. 1V, 378, Prot. IV,
242, 264.

1. § 1413. Ausdnahme von § 1460. Bezicht fid) nidht auf BVer-
binblidyfeiten ciner Crbidaft, bie in dbad Gefamtgut fallt; diefe werben
@efamtgutdverbinblidyfeiten, aud) wenn die Annahme ohne Buftimmung
bed Mannes erfolgt, . § 1453. Juventarerridhtung § 2008.

2. 8§ 1440, 1369. Bur Annahme Juftimmung des Mannesd nidt
erforberlidh: feine Buftimmung madit bdbad Gejamtgut nidit Haftbar.
Hajtung fiiv bie NadylaBverbindlidteiten §. §8 1997 fi. § 1461 gilt aud)
fitr bie Verbindlidyteiten einer Crbjdajt, bdie bei ber Crrungenjdjaits-
gemeinjdaft ober ber Fahrnidgemeinfdaft in bad Borbehaltdgut bder
&rau fallt, ift aber nidt auf Crbidaften ausgedbehnt, dic in dbasd eingebr.
Gut fallen, §. § 1532 A. 2.

S. 1462

Da3 Gejammtqut baftet nidt? fiir eine Berbindlidfeit
der Frau, dbie nad) dbem Cintritte ber Giitergemeinjdaft in Folge
eined3 zu bem Borbehaltdqute gehorenden Red)ted ober ded Be-
figed einer dagu gehirenden Sadje? entfteht, ed fei benn, daf das
Red)t odber die Sadje zu einem Criverbsgeidjdfte gehort, dasd die
Frau mit Cinwilligung ded Manned felbjtandbig betreibt.?

I 123626492\'. 8, IIa 1B69, ITb 1447, ITI 1445, . IV, 878, Prot. 1V,
242, 264.

1. § 1414 2. 1.

2. Beijpicl § 1414 A. 2. BVerbindlidhleiten aué Redytégefdhaften
bed Rorbehaltsguts gehdren nidht Hicrher §. § 1460 A. 2.

3. §§ 1405, 1452, 1367 U. 2, 3. Aud) in dicfem Falle werdben
die Werbindlidjteiten der Frau Gefamtgutdverbinblidyfeiten. Fm Ver:
hdltniffe ber Gatten jueinander §. § 1463 Nr. 2.

2. Unter ben Ghegatten §. 1463,

Jm Berhdltniffe der Ehegatten zu einander! jallen folgende
@efammtquisverbindlidteiten dem Chegatten ur Laft®, in befjen
Perjon fie entjtehen?:

1. dic QWerbinbdlicdhteiten aud einer unerlaubten HPandlung, dic
cr nad) dem Gintritte der Giitergemeinjdhaft begeht?, oder
aud einem Strafverfahren, basd tvegen einer jolden Hanbd-
lung gegen ihn geridytet wicd,

2. dbie Werbindlidteiten ausd einem fid) auf jein Vorbehaltx-
gut begichenden Redytsverhiltnif, aud) wenn fie vor dem
Cintritte ber Giitergemcinidhaft ober vor der Jeit entjtanden
find, zu dber dbas Gut Borbehaltsgut geworden iit;
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3. bic Roften eined Redhtdftrcitd iiber ecime ber in Nr. 1, 2
bezeidyneten Berbindlidfeiten.

11867 Nr. 1, 2, 4, IIa 1861, IIb 1448, III 1446, 9N IV, 884. Rrot.
1V, 248, 271. 9. 201,

1. § 1415 und Unmertungen.

2. augnahmsweife! JIn ber Regel fallen audy im BVerhdltniffe ber
®atten untereinanber bdie Gefamtgutsverb. dbem Gejamtgute zur Laft.

3. aljo bem Manne fo gut wie ber Frau. Jit eine folde Shulb
aud Mitteln bed Gefamtgutd getilgt, jo BHat ber betreffende Gatte
Criap au leijten. 8§ 1466, 1467. Jijt fie bei ber Ausdeinanbderjepung
nod) nidyt getilgt, fo tann der Gatte, dem fie zur Laft falt, nidt ver-
langen, buﬁg fie vortveg aud bem Gefamtgute bezahlt wirdb, § 1475.

4, Unter § 1463 fallen aud) die Verbindlidyleiten, bie ber WMaun
in ber Ubfidt begangen Hat, bie Frau zu benadjteiligen, § 1456.

§. 1464.

Jm Berhdltniffe der Ehegatten zu einanber fallen bie
Qojten eine3 Redtdjtreits jwijden ihnen ber Frau zur Laft,
foweit nidt ber Pann fie zu tragen Hat.

Dag Gleidhe gilt von ben Kojten eines Red)tsjtreits
avijdhen dber Fraw und ecinem Dritten, ed fei denn, dap bas
Urtheil bem Gefammtgute gegeniiber wirtjam ift.2 Betrifft jedod)
ber Redytsjtreit eine perjonlide AUngelegenheit ber Frau obder
eine nidt unter die Borjdjriften des § 1463 Nr. 1, 2 fallenbde
@ejammtgutdverbindlidfeit der Frau, fo finbet dieje Vorjdrift
teine Unwendung, twenn die Wufwendung der Koften den Umn-
ftinden nady geboten ijt.?

1 1887% RMr. 4, ITa 1062, I1b 1449, I1I 1447. SN IV, 884, 388. Prot.
1V, 248, 271.

1. § 1416 und Anmerhungen.

2. 88 1449 big 1452, 1454, § 1459 A. 2

3. b. 5. bie Roften fallen im Berhaltniffe ber Gatten Fucinanber
bem Gejamtgute zur Lajt, wenn fid) der Redhtajtreit auf eine perjdnl. An-
gelegenfeit ber Frau — § 1402 A. 1 — ober auf eine Gejamtguts-
verbindblidhleit begieht, bie nidyt unter § 1463 Nr. 1, 2 fdllt, voraudgefept,
bap die Ktojten geboten waren. BWetrifft ber Rechtsjtreit aber Falle bed
81463 Nr. 1, 2, jo findb die Stoften zwar Gefamtgutdverbindlidyfeiten, allein
bie Frau muf fie fih anredynen laffen, aud) wenn fie geboten twaren.

Audftattung indbef. §. 1465.

Jm Verhdltnifje der Ehegatten gu einanbder fdllt eine Aug-
ftattung?, bdie ber Wann einem gemeinjdajtliden Kinbe aud
bem ®ejammtgute verfpridpt ober gewdhrt, bem Manne inforveit

sur Qajt, ald fie dad bem Gefammtgut entfpredjende Map
iiberjteigt.?
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Berfprid)t ober gewdhrt ber Mann einem nidht gemein-
fdaftliden Rinde eine Ausftattung aud dbem Gefammtgute, fo
falt fie im Werhdltniffe dber Ehegatten su einander bem Bater
ober ber Mutter bed RKinbesd zur Laft® ber Mutter jebod) nur
inforveit, al3 fie suftimmt ober die Wusftattung nidt dad dem
®ejammtgut entfpredjende Maf iiberfteigt.t

11368, IIa 1868, IIb 1450, IIT 1448, SR. IV, 890, Prot. IV, 248,
871, 272,

1. 8 1624. Reine Schenfung — daber nidyt § 1446, foweit bie Hus-
ftattung bad entjpredjende Mafi einbdlt. Bgl. aud) § 2054. Filr die
Ausfteuer (§ 1620) gilt § 1465 nidt. Die AUusftenerpilidht ift Gefamt-
gutdverbindlidyfeit — vgl. aud) £. Bay. 3%7 — bie aud) im BVerhiltnifie
ber ®atten zueinanber bem ®efamtgute zur éa\'t falt, felbft wenn bdie
usfteuer einem nidt gemeinfdjaftlidien Kinbe gewdhrt wird.

2. Goweit die Uusdftattung dicjed Maf itberfteigt, fallt fie feinem
Borbehaltdgute zur Laft. Wird fie gany aud bem Borbehaltdgute ge-
geben, fo Bhat ber Mann, foweit fie bad Maf bed Gejamtgutd nidht
itberfteigt, an biefe8 nad) § 1466 einen Criaganiprud).

3. Die Ausftattung ded nidht gemeinjdaftliden Kinbed gilt im
Qnterefje bedjenigen Clternteil3 gemadyt, dbem bad Kind gehdrt. Wird
bie Ausftattung eined nidt gemeinfdaftliden Kindbes von beffen Bater
ober Mutter aud BVorbehaltdmitteln geleiftet, jo bejteht tein Criapaniprud)
an bad Gefamtgut.

4, Celbjt fiir bie usdftattung ihred eignen Kinbed haftet die Frau
nur, wenn fie gu ber Uberfdyreitung des en&pred;enben Mafed ihre Ju-
{timmung gegeben Hat; ?at fie bad getan, bann Baftet fie fiir bie Hus-
tattung in vollem Umfang, nidit nur injoweit al8 bad Maf #iber-
dyritten ijt.

3. Ausgleidnng §. 1466.

PBerwendet* der Mann Gefammtgut in fein Borbehaltdgut,
fo Bat er ben Werth ded BVevivenbdeten? zu bem Gefammtgute,
3u erfepen.®

Bertenbet der PMann Vorbehaltdgut in bad Gejammigut

fo tann er Griap* aud dem Gejammtgute verlangen.®

11865, IIa 1864, ITb 1451, JII 1449, SR. IV, 880. PBrot. IV, 243,
229, VI, 281, :

1. AUn {id) braudht ber Mann Berminberungen bed Gefamtguts nidt
gu erfepen. Uudnahmen: § 1456 Sap 2. Pier eine weitere Audnahme.

2. zur Beit ber BVerwendbung.

3. Bgl. § 1417. Aud) ofhne Verfdjulben; zu erfegen ijt der Wert
bed Berwenbeten, ohne Riidfidt auf bie bem BVorbehaltdgute gerworbene
Bereidjerung, und felbjit wenn feine Bereidherung vorltegt; vgl. aud
§ 256. Unberd § 15639. Flligleit bed Unfprucdyd § 1467.

4. bes Werted, den bad BVerwenbdete gur Jeit ber Berwendbung Hatte.
Jm fibrigen wie A 3.
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5. Fiir Berwenbungen aud dbem Borbehaltdgute ber Frau in bad
@efamtgut und umgelehrt gelten bdie allgemeinen Bor{driften fiber
Bejdaftafithrung ofhne Auftrag und Bereidjerung.

4. Falligleit der Anfprade §. 1467.

Wad ein Ehegatte su dem Gefammtgut ober die Frau zu
bem Borbehaltdgute bed Manned duldet?, ift erft nad) ber Be-
enbigung der Giitergemeiniaft® zu leiften; foweit jebod) zur
Beridtigung einer Sduld der Frau beren BVorbehaltdgut aus-
reidt, hat fie bie Sduld {don vorher zu beridtigen.®

Wad der ann aud dem Gefammigute zu fordern Hat,

fann er erft nad) dber Beendigung der iitergemeinjdaft forbern.*
I 1869, Ila 1865, ITb 1452, IIT 1450, R, 1V, 890. Prot. IV, 248, 372,

1, nidt nur ald @tia%, fonbern audy jonit 3. B. aud einem Redjts-
gejdifte awifden Dann und Frau iiber BVorbehaltdgut.

2. § 1468 U. 1. . Dad Borbehaltdgut bder Frau ift eine
felbjtandige BVermdgendmaffe. Den Wann trifit die Beweidpflidt bafitr,
baf dad Saharbe[)cdté“gut audreidgt. Bgl. §8 1417, 271 A 1.

4. Underenfalld miifte er ed3 von fid) felbjt fordern, benn bas
Borbehaltdgut bed Manned vereinigt fid) mit bem Gefamtgute in feiner
Hand. Wasd bie Frau fiir ihr BVorbehaltdgut gu fordern hat, fann fie
fofort forbern. DHinfichtlid) bed eingebr. Gutd bei Ertungenitﬁuftén unbd
sabrnidgem. {. § 1394.

IV. Beeudignng. 1. Grinde §. 1468,

Die Frau fann auf Aufhebung ber Giitergemeinjdaft®
tagen:

1. wenn ber Mann ein Red)tdgefddft ber in ben §§. 1444
bi8 1446 Dbegeidneten Urt ohne Juftimmung ber Frau
vorgenommen Hat® unb® fiir die JBulunjt eine erheblidhe
Oeftihrdbung der Frau su beforgen ift4;

2. wenn der Mann bdag Gefammtgut in der Abfidht, bie Frau
su benadtheiligen, verminbdert Hat®;

3. wenn der Mann feine Verpflidhtung, der Frau und bden
gemein{daftlidgen Abldmmlingen Unterhalt zu gewdbhren,
verlet Hat und fitr bie Sutunft eine erheblide Gefdbhr-
dung bes Unterhaltd zu beforgen ifte;

4. wenn der Pann wegen BVerjdwenbung entmiinbigt ift?
ober wenn er bag Gejammtgut durd) BVeridwendung?® er-
heblid) gefahrbet;

5. wenn bdad Gefammtgut in Folge von Berbindlidleiten,
bie in ber Perjon bed Mannes entjtanden find® in foldem
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Mafe iiberjdulbet ift1°, baf ein jpaterer Criverb ber Frau
erheblid) gefdhrbet wird.!?

T 1872, 1Ia 1868, IIb 1458, III 1451. SR. IV, 884. Prot. IV, 244,
278 big 279, D. 202.

1. § 1418 A. 1, 2. Weitere Grjinbe: Todb, aber § 1483 ; bei Tobea-
erflarung nur § 18, nidt wie § 1420; Eheaufldjung, ufhebung ber
ehel. @emeinjdyaft; Lereinbarung j. § 1432. Bei ber Fahrnidgem. gibt
Gefihrbung des etngebr. Guted fitr fid) allein der Frau lein Klageredyt;
Aufhebung der efel. Verwaltung und Nupnieung am eingebr. Gute fann
nidt fitr fid) allein ofhne Aufhebung der GG. verlangt werben.

2. Qberidreitung ded Berwaltungd» und Verfilgungdredtd, fiir
bie ber Mann nad) § 1456 ber Frau verantwortlid) ift. CEbenjo Nr. 2.

3. nidyt: ober.

4, Die Gefahroung muf in dber {Aberfdireitung bed Verwaltunga-
und Berfitgungared)td ihre Urfade haben. Erheblide Gefdhrdbung, vgl.
§ 1418 % 6. 5. 81456 9. 4.

6. vgl. § 1418 Nr. 2 Sap 1 u. A. 4 bid 6. CSap 2 fehlt Hier.

7. 8§86, 114. Nidyt jebe Entmiindbigung geniigt. Gegenfap § 1418 Nr. 3.

8. Audy ofhne Entmiimdbigung. Gefahr ded Notjtandes (§ 6 Nr. 2
nid)t Borausfepung. Das BVorbehaltdgut der Frau Yommt nidt in
Betradyt. Crheblide Gefahrdung, vgl. § 1418 2A. 6.

9. Audy wenn fie im Verhdltniffe dber Gatten nidht ihm zur Lajt
fallen (§§ 1463, 1464); wenn aud) ofhne Verfdyuiden. In ber Perfon ber
Grau entftandene Gejamtgutdverbindlidyteiten bleiben aufier Betradyt.

10. Stonfurgerdfinung nidt BVorausfepung. Allein mit bem Kon-
turé wird in ber Regel (berjduldbung verbunben fein. Kraft Gejepes
enbet bie GE. dburd) ben RKonfurd nidit. Gegenjop § 1419. Ktonturd
bed Mannes hebt bei ber Fahrnisgem. wedber GY. nod) Verwaltungs:
und Nupniefungdredit des Manned am eingebr. Gute ber Frau auj,
g‘“if) gilt nady §8 1550, 1542 nidit fiir bie Fahrnidgem.; audy nidt

1543.

11. Der fpdatere Criverb der Frau wirb, foweit’ nidyt anders verein-
bart — § 1432 —, Gefamtgut; audy 21- Crwerb dburd) Arbeit ober dburd)
felbjtandigen Betrieb einesd &'rmerbegef ajts 1. §§ 1440 2. 1, 1452 A 1.
Crheblide Gefahrbung, vgl. § 1418 . 6.

§. 1469

Der Mann  fann auf Wufhebung ber Giitergemeinjdyait
flagen?, wenn bad Gefammigut in Folge von LVerbindblidyleiten
ber Frau, die im BVerbhadltnifie der Chegatten zu cinanber nidt
bem Gefammtgute gur Laft fallen?, in foldyem Mafie iiberjdyuldet

ift, baf ein fpdtercr Griverd ded Mannes erheblid) gefahrdet wird.?
1la 1367, ITh 1454, 111 1452, Prot, 1V, 278, 279,
1. CSdyup des Mannes gegen Verhalten bder Frau, inébef. gegen
DHajlung and uncrloubten Handlungen der Frau. Aber aud) wenn Fein
Lerjdyulden der Frau vorliegt (3. B. § 1463 Nr. 2.
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2. 881463 ff. ¥nbers § 1468 A. 9. Wegen BVerbindlidyleiten der

grau, bie im Berhdltniffe der Gatten gueinander dem Gejamigute gur

aft fallen (3. B. nore&el. Sduldben ber Frau), tann ber Mann nidt Hagen.

3. Wenn dad Gefamtgut durd) die Frau fo mit Schulben belajtet

ift, baf ®efahr befteht, der Mann werbe jur Dedung feinen fpdteren
Criwerb verenben milffen. Bgl. § 1468 Nr. 5.

2. Gintritt n. BWirtong §. 1470.

Die Aufhebung der Giitergemeinjdaft tritt in ben Fdllen
ber §§. 1468, 1469 mit ber Medtsfraft ded Urtheild ein.t Fiir
bie Butunft gilt Giitertrennung.?

Dritten gegeniiber ift bie Aufhebung bder Giitergemeinjdyaft
nur nad) MaPgabe bes § 1435 wirtjam.®

I 1871 Wr. 9, 18817, IIa 1868, IIb 1455, LII 1458. SR. IV, 898, 418
Brot. IV, 278, 293, VI, 281, 283. D. 202.

1. §1418°. Midt Ridwirtung auf ben Tag der Klage, bgl. aud)
%1564 ©ap 2. Werhdltnid unter den Gatten {. § 1479. Einjtweilige
erfﬁqzun f. §1542 ¥. 2. Golge ber Beendbigung f. § 1459 . 6.
A g§ 1426%; nidt ber gefeyl. Giterftand.
3. § 1431, Giiterredjtsregifter!

3. HuBeinanderfeyung §. 1471.

Nad) der Veendbigung ber Giitergemeinjdaft findet in An-
fehung bed Gefjammtguts die Wusdeinanbderfeung? ftatt.

Bid zur Audeinanderfeung? gelten fiiv dad Gejammtgut
bie Bor{driften be3 §. 1442.°

118782 Ga%el Dalbjap 1, 1876, IIa 1869 Gap 1, 1870, IIb 1450,
III 1454, 0. IV, 405, 410. Prot. IV, 244, 278, 280, D. 202,

1. bie nun jeber Gatte verlangen lann. Gegenfap § 14421 Nidt
im Falle bed § 1483. Bertragdmapiger Ausjdhluf ber Wudeinanber-
fepung unguldffig. Berfahren Dbei ber WAuseinanberjepung FO. § 99,
§8 86 bi3 98. Huijtdnbdigleit: Amtdgeridt nad) FES. § 99, joweit nidht
Tanbedgefeplid) anbere Behorben ober Beamite flir guftandig ertldrt {ind
f. ¥86. § 193. Pr. Umtdgerid)t, dad auf Antrag bie Bermittelung
einem Notar iiberweifen fann, Pr. FGG. a. 21; B. Umtdgeridht und
Notara.104, Abergangabeft. (1®. a. 36, NotGefd).D. §§ 254 ff., NadD. pom
20.3.03 §§100 bis132. Bei Brundjtiden joll bad Amtdgeridyt dic Bermitte-
lung bem Notar fiberiveijen, Nadylafgef. Urt 4, 6. W. Nad)lafgeridyt
a. 74, JMBY. v. 14. 9. 99 § 42; Ba. Notar RPG. § 47, (ibergangs:
vorfdr. RPO. § 180; H. Nadjlafgeridit und Notar A. FGG. a. 49 big
52; E.L. Notar AG. FEG. §8 30 bis 36, (ibergangsdvoridyr. § 76. —

2. b.§. bi3 gur burdgefiihrten Augeinanderfegung, alfo bi3 zur
Teilung bed fberjdufies nad) §8 1476, 1477 ober gié gur Werts-
erftattung nad) § 1478. e

3. Jortbauer ber gefamten Handb. Rechtdverhaltnis™'bid dahin
f. 8§ 1472, 1473. Gtellung ber Frau E. R. 48%°. Teilung eingelner

Blivgerlihes Sefegbud). DHandausgabe. 9. Aufl. 59
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®egenfjtande und Berfiigun 3§ eined Matten iiber feinen Wnteil aus-
geid)loﬁeu vgl. 5. Bay. 17, {. aud) § 1442 A. 3. Wohl aber fann
jeber Gatte badjenige nerﬁuaern, wasd ihm auf Grund der Audeinanber-
fepung gufallen wird, und ben Kdufer bevollmadytigen, ihn bei der Nus-
einandberfepung 3zu vertreten. JBmwangdvollftredung in bad Gefamtgut
BBO. §8 743, 744. Aufgebot, falld ein Nadlaf zum Gefamtgute ge-
hort, BBL. § 999. ‘Bfdnbung bed nteild zuldjfig ZPO. § 860%; ber
Vnteil gehdrt zur Konfurdmajfe KO. § 11. Pfandbung bed Anteild an
cingelnen Gadjen unzuldffig.

a) Redtdoerhdltnis bis dafin § 1472,

Die Verwaltung bded Gefammtgutsd fteht big zur Augdein-
anberfepung beidben Chegatten gemeinjdaftlih zu.! Die BVor-
fdyriften beg § 14242 finben entjpredjende Untvendung.

Jeber Chegatte ift bem anderen gegeniiber verpflidhtet, zu
Mapregeln mitzuwirlend, die zur ordbnungsmdpigen BVervaltung
erforberlid) find; bie zur Grhaltung nothwendigen Mafregeln
tann jeber Ghegatte ofhme MWMitwirlung bed anberen treffen.

11878! Sap %, 8, Ila 1871, 1Ibh 1457, III 1455, 9R. IV, 400, 405.
@rot. 1V, 244,279, V, 185, VI, 893, D. 202,

1. an Gtelle bder ehemdnnul. Bermulhmg. Die Frau' fann Mit.
befip verlangen. . § S66, § 260. Bei Verjiigungen miiffent  beide
®atten mitwirten, Redytsjtreite miiffen von beiben Gatten und gegen
beibe gefiihrt werben, abgefehen von UAbj. 2 Dalbjap 2. Hierfir Bei-
fpiel 7 K. 482%° 3t ein Gatte geftorben, fo treten feine Crben ein.
@eltendmachyung einer Gejamtgutsfordberung durd) cingehie Gejanithanber
gegent cinen anderen £ (3r. 49°72, 2. iiber bie Fortfiithrung ber
Yerwaltung dburd) den MWann. JIm Fall bed Tobes des Vlannesd hat
bie Frau die Redyte und Pilidyten ausd § 1424,

3. nady ben fiir bie Gemeinjdyaft bejtehenben Voridyriften (§ 7T-441.

Redtl. Criesung §. 1473.

Wasd auf Grund eines zu bem Gefammtgute gehdrenden
Redyted oder ald Criap fiix die Jerftovung, Vejdyidbigung oder
Entziehung eined ju bem Gefammtgute gehdrendben Gegenftandes
ober burd) ein Red)tsgejddft ertworben wird, dad fid) auf das
®efammtgut beyieht, wird Gefammtgut.?

Die Jugehbrigleit einer durd) Redtdgefdft erworbenen
Forderung gum Gefammtgute hat der Sduldbner erft bann gegen
fid gelten zu lafjen, wenn er von der Bugehdrigleit Kenntnif
erlangt?; bdie Worfdriften der §§. 406 big 408* finden ent-
jpredhende Anwendung. .

1 1878%, 1la 1872, ITh 1458, 111 1406, 9. IV, 405 Rrot. 1V, 214,
279, VI, 282, 826, 427,
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1. Redtl. Crfepung . § 1370 . 1. o fallen z B. bie Jinfen
aud einer zum Gejamtgut gehdrenben Forberung in bad Gefamtgut,
nidt je zur Halfte den Gatten zu. WUnbderd § 743* und bei der Erben-
gemeinfdaft § 20382, £. ®r. 49%%, Was bdie Gatten fonft erwerben,
wird nidt Gejamtgut.

2. Gine Forderung, bdie nad) ber Beendigung dber BG. durd) ein
Redtdgeichift erworben worben ift, bad fid) auf bad Gefamtgut bezieht,
fallt in bad Gefamtgut, die Geltendbmadjung fteht alfo nad) § 14721 den
@atten gemeinidajtlid) zu. Bahlt der Sdulbner an einen der Gatten
alfein, jo witb er nid)t befreit, wenn er von bem Rechtéverhiltniffe
Kenutnid eclangt hatte. Gleidgitltig, auf weldem Wege; aud) wenn dic
Beenbigung ber @G, in bad Giiterred)tdregifter eingetragen ift. Sfenmen
milffen geniigt nicht.

3. Gtellung bed Sdjulbnerd einer abgetretenen Fordberung gegen-
fiber bem neuen GlAubiger. Bgl. § 412.

b) Artd. Ausdeinanderfesung §. 1474.
Die Ausdeinanderfepung erfolgt, foweit nidht eine anbere
Lereinbarung® getroffen wirb?, nad) bden §§. 1475 big 1481.

ialm'z” ;%)mes2 €ap 2, I1b 1459, 111 1457, SR. 1V, 410. Brot. 1V,
244, 262, D, 202,

1. RBertragsfreifheit, aber § 1480; formlos, tein Chevertrag, alfo nidyt
3§ 1434. Wegen der amtlidjen Audeinanberfepung |. FOS.§99u. §1471 A. 1.

2, in bezug auf bie Auseinanderfegung im gangen ober bie Teilung
und Berwertung eingelner Gegenjtdnde (§ 1475 A. 4). Bur Buweijung
von Grunbdijtitden an cinen Teilungsdgenoffen ift Anijlafjung erforberlid)
£R.HE, HT,

aa) Beridtigung d. Berbindligr, §. 1475.

Auad dem Gejammtgute find unddit die Gefammtgutsdver-
binblidfeiten® su beridptigen. Qft eine Gejammtgutdverbind-
lidteit nod) nidht fdllig ober ijt fie ftreitig, fo ift bagd zur Be-
ridtigung Crforderlidhe suriidzubehalten.

Falt eine Gefammtgutdverbindlichleit im Verhdltniffe dex
Ghegatten zu cinander einem der Chegatten allein zur Lajt?, jo
tann biefer bie Veridtigung ausd dem Gefammtgute nidyt verlangen.®

Bur Beriditigung der Gejammtgutdverbindlidyteiten ijt bag

@ejammtgut, jomweit erforberlid), in Geld umgujepen.t
1 18773, 18787, 11a 1878, 11h 1460, I11 1458, 9N 1V, 410, 414. Prot.
1V, 244, 288 bis 285, VI, 282, 288. . 201, 208.

1. 8§ 1459. Faffung . 8§ 733, 2046. Tazu gehdven audy bie Er-
fapanfpriihe ber Gatten, §§ 1466, 1539. Die Criapanfpriiche der Frau
gegen bas Gejamitgut gehen denen beg Mamnes vor, weil der WVeann
fir fie aud) peridnlich Haftet. Bwangsvollftredung in das Gejamigut
i 3PBO. § 743 2, 8§ 1463 bi3 1460.

Hy*
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3. weil ber anbere Gatte fofort Erfap forbern Idnnte. Beifpiel:
Die Frau Haftet aus unerlaubter Hanbdlung; fie fann nidt verlangen,
baf bie Berbindblidyfeit aud bem Gefamtgut entridytet werbe; mwakhrend
ber ®®. bagegen fann fie ed. — Bgl. aud) § 755. — Der anbere Gatte
hat itbrigensd felbjt Jntereffe an ber BVeridtigung wegen § 1480.

4, §733%. GOtatt beg Umfegend in @eld tann Teilung in Natur
hinfidtlid) beliebiger Gegenftinde bedbungen twerben, joweit Umfepung
nidt zur Sdulbentilgung erforberlidy ift, . audy § 1477 A. 2.

bb) Teilung b. Mberfdynfies §. 1476.

Der nad) ber Bericdhtigung der Sefammtgutsverbindlidleiten
verbleibende Ueberfdjup gebiihrt den Ehegatten gu gleiden Theilen.

Wad einer der Chegatten zu dem Gefammigute zu erfegen
verpflidhtet ift, mup er fid) auf feinen Theil anrednen Ilaffen.?
Soweit die Criapleiftung nidt durd) Unrednung erfolgt? bleibt
er bem anberen Ghegatten verpflidytet.*

I18771-34, Ila 1874, IIb 1461, III 1459, 9R. IV, 418. Brot. IV,
244, 245, 383 bis 285, . 202, 208,

1. unabhingig von ber Hohe bed Eingebraditen. Juriidforberung
bed Eingebrachten nur nad) §§ 1477°%, 1478. Filr eine Uberfdulbung
Daftet bre Frau perfonlid) nidt, aud) nidt bei Gefamtgutdverbindlid)-
teiten, bie im Berhiltniffe ber Gatten gueinander dem Gefamtgute gur
Qaft fallen. Nur fiir biejenigen Haftet jie, welde in ihrer Perjon eut:
ftanben finb. Wgl. § 1443°%

2. vgl. 8§ 1456, 1466; inbem er um biefen Betrag weniger von
pem redyuerifdy auj ihn fallenden Anteil erhilt.

3. wenn bdie Erjapleiftungen grdfer find ald der Anteil, der aus
bem GJejamtgute auf den Gatten tmfft.

4, perjdulid), iiber den nteil am Gejamtgute hinaud. Gilt audy
fitr bie Frau, toetl perfnlide Shuld.
cc) Bor{driften fiber die

Feilung §. 1477.

Die Theilung ded Ueber{djuifed erfolgt nad) den Vor-
{dyriften itber bie Gemeinfdjaft.”

Qedber Ghegatte fann gegen Criap be3 Werthed® bie aus-
dlieplid) 3u feinem perfdnliden Gebraudye beftimmten Saden?,
indbefondere Rleiber, Sdmudfaden und Wrbeitdgerdthe, foivie
biejenigen Gegenftande? itbernehmen, twelde cr in die Giiter-
gemeinfdjaft eingebradyt ober mwdhrend der Giitergemeinjdaft
burd) Crbfolge, durd) Vermddtnif odber mit Riidfidht auf ein
tiinftiged Grbrecdht, durd) Sdentung oder afd Wusftattung er-

tvorben Bat.®

118787, Ila 1875, 11L 1462, 111 1460, SR, 1V, 414, Prot. 1V, 245,
UKG, 286, V, 185, 136, D, 208,
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1. foweit nidit ein anbdered vereinbart with (§ 1474); Feilung
§8 752 ff. ¥rt ber Teilung: Jn Natur nur, wenn gleidartige — nidt
blof} gleidywertige — Tcile gemadyt werben tdnnen, fonjt Verlauf. {iber
Feilung in Natur §. £ Bay. 142, Axt bed Verlaufd . § 753. Bei
®runbditiiden vgl. 3BS. §§ 180 fi. S. aud) U.* vor §§ 459 und 493 A. 1.

2. gur Beit ber Qtbernafhme, nidt zur Beit bed Cinbringens. Der
Criap ijt fofort bei der ﬁbema?me su leiften. Dad Red)t fann nur
ausgeiibt werben, rwenn die Gegenjtdnde gum Nberfdjuife gehdren (UBJ. 1),
alfo nidt, wenn nod) Schulben zu begahlen jind. Die BVordrift des
§ 1475° geht ber bed § 14777 vor. (%o audy £ R. 734%. Bgl. ilber
bic Tragweite bed § 1477 fiberhaupt £ JTW. 10%%.

3. 81362 M. 7, §1366 U. 2, 3. Uud) wenn er fie nidt ein-
qebradit Hat. 4. aud) Grunditiide (Muflafjung).

0. 881922, 2147, 2050; 516; 1624.

dd) AuBeinanderfetung bei
) 36‘#:&“133 8 §. 1478.

Sind bie Chegatten gejchieben und ift einer von ihnen
allein fitv fdhulbig erfldrt®, fo fann bder anbere verlangen® baf
jedem von ihnen ber Werth besjenigen zurfiderftattet wird, was
er in bie @iitergemeinfdaft eingebradyt Hat®; reidt der Werth
bed Gefammtigutd zur Riiderjtattung nidht aud, fo Hat jeber
Ehegatte die Hadlfte ded Fehlbetragd* zu tragen.

A1 eingebradt ift angufehen, wad eingebradted Gut ge-
tvefen fein tviirde, wenn Grrungenidaftdgemeinjdaft bejtanden
batte.® Der Werth) des Eingebraditen beftimmt fid) nad) ber
Beit der Einbringung.®

Dad im A 1 Deftimmtc Red)t fjteht aud) dem Ehe-
gatten zu, bdeflen Ghe wegen feiner Geiftedtrantheit gejchieben

worben ift.?
1Ia 1876, IIb 1463, ITI 1461. 0. IV, 610. ‘Prot. 1V, 488 bis 444,
208.

1. 8§ 1564, 1574, 1586. Das lrteil wirlt nidit auf ben Tag
der Stlage gurfid. GSind beibe Tgjle fiir jdulbig erlldrt, o bleibt es
bei den §§ 1470 big 1477.

2. Cr muf aber nicht; er lann aud) Teilung nady §§ 1475, 1476
verlangen, 3. 8. wenn cr weniger cingebrad)t Hat, al3 ber anbere Gatte.
Ynberieits ?o[l ber unfcyuldbige Gatte verhinbern tnnen, bafy ber {dyulbige,

aud) wenn er nidtsd eingebradyt Hat, die Haljte ded fiberjduffes ver-
langen barf. Nady beiben RNicdhtungen Hagbarer Anfprud), §. § 194.

3. Ubweidyung von § 1476; bei Fahrnidgem., nidt bei Errungen-
jdyaftagem. {. § 1546 2A. 3. Nidht die cingebr. Gegenjtande, fonbern ben
Wert. Dad Verlangen fann exrjt geftellt werben, wenn die Schulden be-
aablt find, §. § 1475H1; bid zur Beendigung ber Auseinandberfepung. Ein
nad) ber Riderftattung vorhandener Bberjdyuf wird gleidyheitlid) geteilt.
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4. jedber gleidpmdfig, nidt nad)y Mahgabe bed Eingebradyten: Tic
Fran bringt 1000 V. ein, ber WMWann 500 M., Gefamtgut 1500 M. :
betrdgt ber Fehlbetrag HO0O M., fo hat jeber Gatte bavon 250 M. u
tragen; von ben verbleibenben 1000 V. erhdlt bie Frau 750 k., ber
Mann 250 M. 5. 88 1520 bis 1523.

6. Surrogationen (§ 1524) lommen alfo nidt in Betradyt. RWert-
beftimmung abweidyend von § 1477.

7. § 1569. Der andbere Gatte Hat dbas Wahlredt nicht.

ee) bei Nufhebung durd Ureteil § 1479,

Wird die Giitergemeinidaft auf Grund des §. 1468 ober
b3 § 1469 durd) Urtheil aufgehoben, jo Fann der Ehegatte,
weldjer dad, Urtheil ertirtt hat, verlangen®, dap die Ausein-
anberfepung fo erfolgt, wic wenn der Anjprud) auf Uusein-
anbderfepung mit ber Crhebung ber Klage auf Aufhebung der
®iitergemeinidaft red)t3hingig geworden tirve.?

11879, Ila 1877, ITb 1464, 111 1462, TR, IV, 415, ‘Prot. IV, 245, 256

1. §.§1478 . 1.

2. 8§ 1422 u. A.; Folge: Die gwijden Klage und Urteil von dem
anberen Gatten vorgenommenen Redjtdhandlungen bleiben ihm gegen-
iiber aujer Betradyt; ebenjo bic Verdnberungen, bie in diejer FBeit im
Gefamtgut eingetreten find. ©bl. Rerhdltnid unter ben Gatten. Gilt
nidit fiir bie Ehefdyeidung; vgl. § 1564 A. 3.

4. Haftung nad) der Teilung.
a) Gegenitber ben Gliubigern §. 1480.

Wird eine Gefammtgutaverbindlidhfeit nidt vor der IThei-
fung® bed Gefammtgutd beridhtigt, Jo Haftet bem Glaubiger aud
ber Chegatte perfdnlid)® ald Gejammtfdjuldner, fitv den jur Jeit
ber Theilung einc jolde Haftung nidt befteht.? Seine Hajtung
bejdrantt fid auf die ihm zugetheilten Gegenftdnde?; die fiir
bie Daftung bdes Erben geltenden Borjdriften bder §§. 1990,
1991 finben entjpredjendbe Antvendung.”

11a 1878, T1h 1465, TIT 1468. M. IV, 417. Brot. IV, =45, 2% big
280, V, 186, 187, B2, D, 204,

1. Lor der vollitdndigen Durchfithrung ber Teilung. Doy tdunen
vereinbarungsgema (§ 1179 anch eingelne Gegenjtaude ungeteilt bleiben:
fie find dann nidt mehr Gejamtgut, jondern Miteigentun. ALd Teilung
ijt jebe Auscinanderiepung angujehen, in der dad Gejamigut diefer feincr
Eigenjdyaft entfleibet wnd Sonbereigentum ber Gatten ober cines von
ifhnen wird; insbejoudere aud) dbamn, wenn dem cinen Gatten das Gc-
famtgut voljtandig zugewiefen wicd. £ R. 7HM,

2. Fic bic Frau Ausnahme von bem Sape, daf fie fiir Gejamt
quidoerbindlidhfeiten, bdie nidyt in ihrer Rerjon entftanden find, nidt
perioufid) Hajtet.  Fitr den Wann Wiedberaujleben der gemdh § 14502
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Gap 2 erlofdjenen Daftung. Gefamtiduldbner §. §§ 421 ff.; sur Geltend-
madjung ber Daftung ift ein vollftredbarer Titel gegen ben Gatten er-
forbeclidh, beffen Haftung in Anfprud) genommen wird. So geniigt 3. B.
ein nad) ber Audeinanberfepung gegen den Wann erwirtted Urteil nidyt,
wm bie ber Frau in ber Uudcinanbderjepung jugeteilten Gegenftdnde
pfanben zu tBnnen. £ R. 684%. Bgl. aud) JIW. 04 u. 0847,

3. Gr hat aber, wenn er zahlen mup, Ritdgrifi gegen den anberen
Matten, vgl. § 1481 A. 2, 3. Aud) ift die perjdnlide Haftung nidt
unbefdrdntt. &. U. 4.

4. An fid) Haftet er perfonlihy (Sap 1), d. h. unbejdrinit; er
fann aber die Haftung auf dbie ihm ugeteilten Gegenftande bejdyranten,
wenn er bdie Nbjugdeintedbe bed § 1990 geltend madyt. Wird einem
Gatten dad Gejamtgut vollftanbig sugeriefen (1. A. 1), jo Haftet er allein,
aud) wenn er vorfer nidt perionlid) Haftete £. R. 7H™".

b, b. 5. ber Gatte fann bie Bejriebigung vermeigern, wenn die
ihm gugeteilten Gegenftande nidyt ausreiden, er muf fie aber dbann alle
ben Glaubigern zum Jwede bder Vefriedigung im Wege der Bivangs-
vollftredung hinaudgeben. Dad Nabere §. U. zu §§ 1990, 1991. Geltend-
madjung der befdyrantten Haftung erfolgt durd) Cinvebe. Borbefalt der
befdrantten Haftung im Urtetl ZPO. §8 7801, 786. Jm BVolljtredungd-
verfahren §PO. §§ 781, 785, 786.

b) Untercinanber 8. 1481.

Unterbleibt bei ber Audeinanbderfepung bdie Beridtigung
einer Gefammtgutdverbindlidleit, die im Berhdltniffe der Ehe-
gatten 3u einanber dem @efammtgut oder bem Wannc Fur
Qaft falt:, fo Hat ber Mann bdafiir einjufjtehen, daB bdie Frau
von bem Gldubiger nidht in Unfprud) genommen wirh.2 Die
gleidge BVerpflidtung Hat bie Franu dbem Manne gegeniiber, wenn
bie Beridtigung einer Gefjammtgutdverbindlidyfeit unterbleibt,
bie im DBerhdltniffe ber Chegatten zu einamber dber Frau zur
Qaft falt.?

11880, IIa 1879, IIb 1466, IIT 1464, R. IV, 415. Prot. 1V, 245,
291, 292, D. 204,

1. €3 tommen nur folde Werbinblidhleiten ber bezeidyneten Art
i grage, fiir bie bie Fran dben Glaubigern perfdnlid) Hajtet, 3. B. aug
§ 1.460. JIm fibrigen |. §§ 1463 bis 1465.

2. Vgl § 14432 Die Verpfliditung ded Manned fdyitpt die Frau
nidt vor dem VUngriffe der Gldubiger und gibt ihr midyt dic Einredbe
ber Boraudtlage. Die Frau fann vom Manne weber Befreiung von ber
perjdnl. Haftung nod) Sidjerheitdleiftung verlangen, fonbern nur, baf
cr bic Glaubiger von ihr abhalte, aljo tn erfter Linie, dafy er fie redt-
seitig befriedige. Wird fie tn Uniprud) genommen, fo fhat fie Crfaps
anfprud) gegen dben Mann; fiir bas Gange oder die Halfte, je nadbem
bie Gejamtgutdverbindblidleit im Berhiltniffe ber Gatten ueinanber
bem Manne ober bem Gefamtgute jur Laft falt; lepterenfalled aber
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iiber bie Halfte hinaus, foweit fie weniger aud dber @®. belommen Hat,
al8 fie an bie ®laubiger zu leiften Hatte; dbenn bder Pann trdgt die
Ginbufe allein.

3. Bei einer Gefamtgutdverbindblidleit, bie im Werbaltniffe ber
®atten ucinander bem Gejamtgute gur Laft fallt, Hat dbie Frau nidt
einguftehen, felbft wenn bie Berbindblidleit in ihrer Perfon entftanbden
ift. Der Mann Bat jebod) nad) dber Beriditigung Ridgriff sur Halfte
gegen bdie Frau, aber nur joweit bad, wad Ddie Frau aud ber GG.
erhdlt, hierflir audreidyt.

Y. Aufibfung b. GG. dburd) Tod.
A. llnfbeirbtt Ghe " §. 1482

Wird die EGhe durd) dben Tod eined ber Ehegatten auf-
geldft und ift ein gemein{daftlider UbEBmmling? nidt vor-
Banben, fo gehdrt der Untheil bed verftorbenen CEhegatten am
Gefammtgute zum Nadlaffe.? Die Beerbung bde8 Ehegatten

erfolgt nad) den allgemeinen BVor|dyriften.®

I 1883, 18831, ITa 1380, IIb 1487, IIT 1465, WR. IV, 419, 420. Brot.
IV, 245, 204 bis 299. D, 204,

1. b.i. ®ind, Cnlel ber beiben Gatten; Ilegitimierte und an-
enommene Rinder beider Gatten, ebenfo bdasd unegel. find bder ebel.
oditer; aud) § 1923°%. Dem Falle ber unbeerbten Ehe ftehen gleidy

bie 88 14842, 1508%, 1509, 1510, und iwenn nur ein gemeinfdaftl.

NbIdmmling vorhanden ift, §§ 1506, 1511, 1547.

2. Der Anteil ift ein Teil ded im § 1922 bezeidyneten BVermdgens
unb wird vererbt tvie biefes.
3. 8§ 1922 ff., 88 1937 ff., § 1941.

B. Bee e. Forigef. A
1. gzr:?ltgfabuug?n el G0 §. 1483.

Sind bei bem Tobe eined Ehegatten gemeinjdaftlicdhe Ab-
tfommlinge vorhanden?, fo toirb jwifjden dbem iiberlebenden Ehe-
gatten undb ben gemeinjdjaftliden UbIBmmlingen, bdie im Falle
per gefeplidgen Crbfolge al8 Grben berufen f{ind2 die Giiter-
gemeinfdaft fortgefept.® Der Untheil bes verftorbenen Ehe-
gatten am Gefammtgute gehdrt in biefem Falle nidht um
Nadylaffe4; im Uebrigen erfolgt bie Beerbung bed CEhegatten
nad) den allgemeinen BVor{dyriften.”

Sind neben den gemein{djaftlidhen Abtdmmlingen anbdere®
Abtsmmlinge vorhanben, fo bejtimmen fid) ihr Crbred)t und ifhre
Cxbtheile fo, wie wenn fortgefepte Giitergemeinjdaft nidt ein-
getreten twdrve.?

1 19887 @afs 1, 1884, 11a 1881, 11b 1468, 111 1468. M. IV, 480, 423,
124, Lrot. TV, 246, 299 bi3 508, 315, VI, 283 284, . 204 bi# 207,

Ewiger Bund
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1. §1482 . 1; aud) wenn volljihrig ober verheiratet.

2. aljo  B. nidt die Enlel, wenn die Kinber leben, § 1924.

3. Rraft Gefeped; bei dber Fahrnidgemeinjdaft tann die fortgefepte
Giltergemeinjdaft durdy Chevertrag bedbungen iverben, § 1557, bei ber
Errungenjdjaitdgemeinidaft und bei bem gefeplidhen @itterftande nidt,
aud) nidht durd) leptwillige Verfligung. £ FO. 541, RKeine Auseinander-
fepung ber G.; Redytaverhaltms |. § 1487. Die AUbtdmmlinge treten
an bdte Gtelle bed verftorb. Gatten, ber iiberlebende Gatte erhdlt bie
Gtellung bes Mannesd, die AbIBmmlinge die Stellung der Frau in ber
6. ie Gatten find nid)t berechtigt, eingelne BVermogensteile von ber
@emeinjdaft einfeitig audzunefhmen. Die fortgef. GG. wirtd nidht in
bad Gfitervechtdregifter eingetragen, aber in bad Grundbud). Bgl.
GBO. § 36%; vor der Eintragung ber anteildberechtigten WUbIdmmlinge
ift bie Cintragung einer Auflafjung unzuldffig, £ FO. 417, e8 gelten
alfo GBO. § 40 u. §BVE. §17.

4, Der Anteil gehdrt nidgt su dbem im § 1922 bezeidyneten Ber-
mdgen, er fallt ben Crben nidyt zu, aud) nidt, wenn die AbBmmlinge,
bie bie &®. fortfegen, fterben ofhne Wbtbmmlinge zu Hinterlaffen; viel
mehr f@llt er bem iiberlebenben ®atten ju, § 1490. Pinterldpt 3. B.
ber Mann einen Bruber und einen Sobhn unb ftirbt ber Sofhn, ofne
Abtdmmlinge zu Pinterlaffen, jo fallt dber nteil bed Mannesd nidht ur
Halfte an den Bruber (§§ 1925, 1931), fondbern ganz an bie Wittwe.

b. Der Nadylaf bejdyrdntt fidh) auf basd BVorbehaltd- und auF bad
Sonbergut, foweit e3 vererblid) ift, £. FO. 417 v foeit erftredt
fid aud) bie Pflidht der Jnventarifierung nady § 1640, §. § 1640 2. 2.
Diefer Nadjlaf wird nad) ben allgemeinen Bor{driften vererbt. &. § 1482
9.3 und § 1485 . 2.

6. halbbiirtige Gefdywifter ober Abtdmmlinge von joldpen.

7. Der Anteil ded Berftorbenen am Gejamtgut und deffen jonjtiger
Nadylaf terden ufjammengeredynet und Hiernad) der Unteil ber emn-
feitigen WbBmmlinge beftimmt. Dad Gefamtgut verflirzt {idh um ben
baraus auf die einjgeitigen Abtdmmlinge treffenden Anteil.

Ablehuung §. 1484.

Der iiberlebende CEhegatte fann bdie Fortfepung der Giiter-
gemeinjdaft ablefhnen.

Auf die Ablehnung finden die fiir bie Aus{dlagung einer
Grbidaft geltenben Borfdriften ber §§. 1943 bid 1947, 1950,
1952, 1954 bid 1957, 1959 entjpredjendbe Uniendung.? Steht
ber iiberlebende Ehegatte unter elterlidier Gewalt oder unter
Bormundidaft, fo ift jur Ablehnung dic Genehmigung ded BVor-
munbdidaftdgerichts erforderlid).®

Qehnt ber Chegatte die Fortfehung ber Giitergemein|daft
ab, fo qilt ba3 Gleide wie im Falle bes § 14824

11888, IIa 1883, ITIb 1489, TIT 1487. 9N. IV, 489, Prot. IV, 216,
808, VI, 285, 286, . 206,
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1. Einfeitig, erft nad) dbem Tobe bed auberen Gatten. Bertrags:
mdfiig . § 1508. Konturd K. § 28, § 9. Berzidht der Abldmmlinge
88 1491, 1517.

2. Die fedyswddyige Ublehnungsfrift (§ 19441) (Auft nidt, jolange
ber itberlcbende Gatte nid)t wei, dbaB nad) dbem Tode bed anberen
Gatten bie Giitergemeinjdaft jortgefest wird, aud) wenn bad Nidtwijfen
auj Redtduntenntnisd berubt Die Kenuntnid vom Cintritt ded Todes
geniigt nidt. ©. § 1944 A. 1 1. £ Bay. 1025,

3. 8§ 1643, 1828ff. Bei Mdannern mir Sormunbid)uft gemaf
giggﬁ SJI(5’131303) Bujtandigleit FGG. 8§ 35, 43, §. § 1379 ¥. 2. Vgl
§1 . 3.

4. D. 5. ber Anteil bed verftorbenen Gatten wird wic im Falle
der unbeerbten €he behanbdelt, er fallt in den Nadylaf und wird nad
ben gewdhnlidhen Borfdyriften vererbt.

2. mfang a) b. Gefamtguts § 1485.

Dad Gefammtgut der fortgefepten Giitergemeinjdaft befteht
aug bem eheliden Gefammtgute, forweit e3 nidit nad) §. 1483
ALY 2 einem nidt antheildberedtigten Abtommlinge® zufdllt,
und aud bem Wermidgen, dad bder iiberlebende CEhegatte aus
bem Nadjlaffe® ded verftorbenen Ehegatten ober nad) dem Cin-
tritte der fortgefepten Giitergemeinjdaft crwirbt.?

Das BVermodgen, dad ein gemeinjdaftlider Abtdmmling sur
Beit bed Cintrittd ber fortgefepten Giitergemcinjdaft Hat ober
jpdter erwirbt, gehort nidt zu dem Gejammtgute.

Auf dad Gefammtgut finben bdie fiir die ehelide Giiter-
aemeinfdjaft geltenben Borfdriften desd § 1438 ABY. 2, 3 ent.
{predjende Unwendung.®

1 1896%,% 18873, 1la 1898, ILb 1470, 111 146K, SR IV, 453, 43k,
RProt. 1V, 247, 816, VI, 287,

1. D.1i. cinfeitige AbWBmmlinge (Kind, Cnfel) bdes verjtorbenen
Matten §. § 1483% und § 1483 A. 6, 7.

2. aud dem neben dbem Anteil am Gejamtgute vorhaudenen Rer-
mdgen bed verjtorbenen Gatten gemdp §8§ 1931 ff.

3. Abgefehen von § 1486 fallt allcr Criverb bed iiberlcbenden Ehe
gatten in dic jortge]. GG, {. § 1438.

4. Die Abtdmmlinge bilden dic fortge]. GG. nur mit ihrem Anteil
am Gefamtgute. Andy fitr ihre Shulden Hajtet das Gejamtgut nidt,
i. § 1488 9L 1. Unbdericitd bildet der nteil einen Vejtandbteil ihres
RVermdgend 1. wird als jolder insbef. vom Giiterjtand ergriffen. Gr
wird, wenn eine aumlebcrcd)tlgtc Frau im gejepl. Giiterjtand Iebt,
eingebr. Gut, wenn fie in @Y. lebt, Sondergut (weil unfibertragbar),
. ‘Bul) 5107 etu

5. Die cmg,cmcn Gegenftande treten in dbad Gefamtgut ofhue Nber
tragung cin; die Veridtigung ded Grundbudy? fann verlangt werden.
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b) bed BorbehaltSguts n. bed
) @nugetgtgs R §. 1486.

Borbehaltdgut ded iiberlebenben Chegatten® ift, was er
bisher al3 Worbehaltdgut gehabt hat ober nad) § 1369 ober
8. 13702 ermwirbt.

®ehbren zu dem Bermbgen bed iiberlebenden Ehegatten
Gegenftinde, bdie nidht durd) Redtdgefd)dft iibertragen werben
tonnen, fo finden auf fie bdie bei ber Crrungenjdaftdgemein-
{chaft filr bad eingebradyte Gut bed Wanned geltenden Bor-
fehriften, mit Ausnahne ded §. 1524, entjpredjende Anendung.?

11396%-8-4, 11a 1894, I1b 1471, 111 1489. M. IV, 455. Prot. IV, 247, 816.

1. §1440% Borbehaltdgut fann nidt durd) Vertrag bebungen

werben, § 1518. Bei dben AbPdmmlingen Pein Vorbehaltsgut, weil, ab-

gefeben von ihrem Unteil am Gefamtgut, ihr Bermdgen von der fortgel.
. nidt berfifrt wird, |. § 14855

2. Buwendbung unter ber Bedingung, bdaff fie nidt Gejamtgut
wird undb Surrogation. 3. § 1439 u. A. GSonbergut.

3. Gtellung d. Beteiligten  §. 1487.

Die Redjte und Berbindblidhfeiten bed iiberlebenden Ehe-
gatten fotwie der antheildberechtigten WUbtdmmlinge in Unfehung
be8 Gefammtgutd bder fortgefepten Giitergemeinidaft beftimmen
fi nad) den filr bie ebelide Giitergemeinjdaft geltendben Bor-
friften der §§. 1442 bid 1449, 1455 big 1457, 14661
‘ber iiberlebende Chegatte Hat die redhtlidhe Stellung des Mannes,
bie antheildberedhtigten AbIBmmlinge haben die redhtlidhe Stellung
ber- Frau.?

Was ber itberlebende Ehegatte ju dem Gejammtgute jdyulbet
ober augs bem Gejammtgute zu fordern Hat, ift erft nad) ber
Beendbigung der fortgefepten Giitergemcinidiaft zu leiften.?

119991, IIa 1998, 1Ib 1472, TI1 1470, SR IV, 461. Rrot. 1V, 85,
v, 140, . 2086

1. Gejamte Hand, §. § 1442 A 4. Die Anteildredyte bildben
wdhrend der fortge]. GG. feine blofe UAnwartjdjaft, jonbern find felb«
ftandige Wermdgensdredhte, Z. M. 75114, WWber tein Beteiligter ift be-
redytigt, iiber jeinen Vnteil zu verfiigen, audy nidyt fich dazu zu wer:
pilichten, £ JW. 03B-28; die Unteile find nidyt iibertragbar 1§ 1442),
nidt pfandbar (FPO. § 7601), nidht vererblich (§ 1490). Erjt nady der
Beendigung ber fortge]. BG®. entjteht die Miglichleit jelbjtdndiger Ber-
fiigung fiber bie Anteile. MNidyt amwendbar erfldrt jind §§ 1450 bis
1454, weil 8 fid) hier nidt mehr um Wann und Frau hanbelt.

2. Der itberlebende Gatte, Mann ober Fram, verwaltet dbad Ge-
jamtgut; er ift bei dev Berfiigung fiber Gefamtgut an die Einwilligung
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famtlider UbIBmmlinge — und gegebenenfalld an bie ihrer Ehegatten
£, Bay. 5'* — in den Fillen gebunben, in benen der Wann wabhrend
der ®®. dber Cinmwilligung ber Frau beburfte; er ift ben AbBmMmIlingen
filr bie Wermwaltung nidt redjenid)aftdpilidtig und verpflidytet {ie dburd
Redytagefdydfte nidyt perjdnlid). Bgl. aud) § 20542 Nadyweid ber fort-
gef. ®. {. § 1507 und GBDO. § 36°.

3. |. 8 1467; gilt nur fiir bie Forberungen und Sdulben bes iiber-
[ebenben, nidyt fliv bie bed verftorbenen Gatten.

4. Gduldbenhaftung §. 1488.

Gefammtgutdverbindlichteiten der fortgefepten Giitergemein-
fdhaft! find bdie BVerbindlichleiten bed iiberlebenden Ehegatten®
fowie folde DBerbinbdlichleiten bed verftorbenen Ehegatten, bdie
Gefjammtgutdverbindlidfeiten ber cheliden Giitergemeinjdaft®
twaren.

11384 Gap 2 Dalbfap 2, 1899°, ITa 1899, 11b 1478, III 1471. TR IV,
424, 468. Prot. IV, 835 big 839,

1, Das find BVerbindlidjfeiten, die aud bem Gefamtgute der fortgei.
M®. beigetricben tverben dnnen. Bgl. § 1459 . 3.

2. Alle Sculdben bed iiberlebenden Gatten, aud) wenn fie wahrend
ver GG. nidt Gejamtgutsverbindlidleiten waren. Sdyjulben bder Ab-
tommlinge fommen nidyt in Frage, § 1485 W. 4.

3. 8§ 1459 1f. Die Sdulben besd verftorbenen Gatten, dbie nidy
Gefamtgutsverbindlicdhfeiten waren, alfo 3. B. dic ohne Jujtinmung des
Manne eingegangenen Verbindlidfeiten der Frau, werben nidt Gejamt

utdverbindlidyfeiten ber fortge]l. B®. Gept der Mann die G. fort,
?o fann er fid) ber Daftung fiir diefe Sdyulden daburd) entziehen, dah
er die Crbjdaft der Frau ausjdligt. Sept die Frau bie . fort, o
toerden bie von ifr wakrend der ehel. BY. ofhne Juftimmung ded Mannes
eingegangenen Sdulben Gefamtgutdverbindlidleiten der fortge]. GE.

§. 1489.

it die Gejammtgutdverbindlichteiten bder fortgefepten
®iitergemein{djaft baftet bder iibeclebendbe Chegatte perfdnlidy.'

©otveit bdie perjonlide PDaftung den {iberlebenden Ehe-
qatten nur in Folge bed Cintrittd ber fortgefepten Giitergemein-
ihaft trifft2, finben bie fiix bie Paftung bed Erben fiir dic
Nadylafoerbindlidleiten geltenden Rorfd)riften® entfpredjende
Anwendung; an bie Stelle bed Nadylafjed tritt bad Gefamuntgut
in dem Beftande, den ed jur Beit ded Eintrittd ber fortgefepten
Biitergemeinfd)aft Hat.

Gine perfonlide Daftung der antheildberedhtigten Abtomm-
linge filr bie Werbinblichteiten ded verftorbenen ober bed iiber-
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lebenben ChHegatten wird durd) bie fortgefepte Giitergemeinhaft
nid)t begriindet.4

I 18841 Saf 8 Halbfap 2, 18997, IIa 1400, ITb 1474, III 1478, R, IV,
424, 438, 488, Brot. 1V, 885 bis 889, VI, 206.

1. aud) wenn fie im Berhdltniffe dber Gatten zueinanber dem
verftorbenen Gatten zur Lajt fielen (§ 1463). Die Haftung erlifdht nicht
mit ber Beendbigung ber furtgei @®., wie nad) § 1459%; bafilr Ubleh-
nung ber @aftun% nad) § 1489°%.

2. Gomweit ber ﬂberlebenbe Gatte wihrend der ehelidien GG. nidt
peribn[id) Haftete.

3. 8§ 1967 ff. und A.* vor §1967; Cinrebe ZPO. § 3059, Aus-
fdhlup ber Gldubiger ZPO. § 1001. Jwangdvollftredung PO. §§ 745,
780 ff., 786. RKonturd KD. 8§ 23, 214 ff., 236.

4, bie perjonl. Shulben ded Berftorbenen treffen bie Ubtdmmlinge
nidit perjdnlid). Dad Gefamigut Hajtet allein neben dem {iberlebenden
@atten. Sotveit die Abldmmlinge Crben bed verftorbenen Gatten find,

elten bie Bor{dyriften der §§ 1967 fi. Die Abtommlinge werben durd) bie
%anblungen bed fiberlebenden Gatten nidht verpilidytet; fie haften fiir bie
vorhandenen Sdyulden nur mit bem Gejamtgute. QIuénabmei 81498 9.1.

5. Begfall cined AbTdmmlings.
a) Tod §. 1490.

©Stirht ein antheildberedytigter Abtdmmling, jo gehvrt fein
Antheil an bdem Gejammtigute nidit zu feinem Nadjlaffe.
Pinterldft er Ubtommlinge, die antheildberedytigt fein tviirben,
wenn er den bverftorbenen Ghegatten nidyt iibexlebt Hdtte, fo
tveten bie AbIImmlinge an feine Stelle.® PHinterldft er foldpe
Abtvmmlinge nidt, o wadft fein Antheil den {ibrigen antheild-
bevecdhtigten Wbfommlingen unb, twenn folde nidit vorhanben
find, bem iiberlebenben Chegatten an.®

I 18971, I1a 1895, ITb 1476, IIL 1478, $R. 1V, 456. Prot. 1V, 248, 816,

1. Der Unteil ift unvererblid), er bleibt im Gefamtgute. Die
Erben erBalten ben Anteil nidht, die Nadjlafigldubiger onnen fid) nidt
an ifn Halten. Bgl. § 1483 A. 4, 5.

2. 3. B. Kinder nad) § 19242; fie fepen die BG. mit ben andberen
Beteiligten fort. RNidht feine Witwe; diefe fept die GG. nidht fort und
Bat Tein Grbredt an feinem nteile.

3. Die Anwadyjung wirlt dinglid), dasd Cigentum an Grunbdijtiiden
geht opne Auflafjung iber. Der iitberlebende Gatte, ber mit dbem ber-
ftorbenen anteil8beredytigten Abtdmmling allein die #©. fortgefest Datte,
wird Alleineigentiimer. BVgl. §§ 2094, 2095.

b) Bersidt §. 1491.
Ein antheildberedtigter AbIImmIing faun auf feinen Un-
theil an bem ejammtgute verzidten.? Der BVerzidt erfolgt
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burd) Criarung gegeniiber® dem fiir ben Nadylaf bded wver-
ftortbenen Chegatten uftéindigen Geridyte®; die Crildrung ift in
dffentlid) beglaubigter Form* abzugeben. Dad Nadjlafgeridht
foll bie Crtldrung bem iiber{ebenden @bcgatteu und ben iibrigen
antheil@beredytigten Abtdmmlingen mittheilen.®

Der BVerzicht ftann aud) durd) BVertrag mit dem iiber-
lebenben Ehegatten und ben {fibrigen antheildberedtigten ¥b-
tommlingen erfolgen. Der Vertrag bedbarf der geriditliden ober
notariellen Beurfundung.®

Steht der btommling unter elterlidher Gewalt odber unter
LBormundjdaft, fo ift zu dbem Berzidte die Genehmigung dez
LBormundjdaftdgeridits erfordeclid).”

Der Verzidht Hat bdie gleiden Wirtungen, wie wenn der
Berzidtende zur Beit ded Werzidhtd ohne Hinterlajfung von Ab-
tommlingen gejtorben twdre.®

I 189K1-%-3 IIa 1896, 11b 1476, 111 1474. TR. IV, 460. Prot. IV, ¥,
816, 817, V, 445, VI, 898

1. Nad) dem Eintritt der fortge]. G., anberd §1517. Durdh
cinfeitige. Willenserlldrung (ALf. 1) oder durd) Bertrag (ADf. 2); v
§8 1942 ff. Ausgnahme von § 14421 Nidt an die Frift des ¥ 1944
gebunden.  Cine verheivatete Frau bedarf um BWerzidte der Bujtimmung
ihred Manned, auper wenn fie in Giitertrennung lebt £ Bay. 51

2. §1342 . 2, §. aud) §§ 130°, 1945h.

3. NadhlaRgeridt. Fujtandigleit f. FOG. §§ 72, 73. Anfedjtung
bes Berzidhts §. § 1434 w. A. 6, 7. Ba. Buftandigleit des MNotard RPE.
§ 40. 4, 1. 8 1342 9 3.

H. Form FHG. § 162, Ordnungdvoridyrijt; §. audy § 1342 A. 4.

6. 88 198, 152, 2348, JFGG. 88 167 bis 182, a. 141 w. . Rer
tragemapiger LVerzidht vor Cintritt der fortge]. BG. §. § 1517.

7. 881643, 1828 . FOG. 8§ 35, 36, 43.

8. Der Verzidit ikt dinglidy, cr bindet die AbIBmmlinge dew
Lerzidytenden ; dejjen Vinteil wad)t den anberen anteilgberedyt. Abtdmm.
lingen unbd in deren Ermangelung dem fiberlebenden Gatten an (§ 1490..
Bgl. § 2349 und E. . 364 -20

6. Be ung. a) Grilude.
B ety S, 1492,

Der itberlcbende Ehegatte fann bdie fortgefepte Giiter-
gemeinfdaft jeberzeit aufheben.! Die Aufhebung erfolgt durd
Grtldrung gegenitber dem filr den NadylaB bed verftorbenen
Ghegatten zujtindigen @eridyte?; dbie Crildrung ift in offentlid
beglaubigter Form abzugeben.? Dad NadjlaBgericht foll dic
Erflarung den antheildberedytigten AbWmmlingen und, twenn

Ewiger Bund
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ber iiberlebenbe Ehegatte gefeplidher DBertreter eined ber 2Ab-
tommlinge ift, dem Bormunbidaftdgeridyte mittheilen.®

Die Aufhebung tann aud) durd) BVertrag jwijden bdem
iiberfebenden Ehegatten und ben antheildberedtigten Abtdmm-
(ingen erfolgen. Der Bertrag bebarf der geridhtliden ober
notariellen Beurfundung.?

©teht ber iiberlebende Ehegatte unter elterlider Gewalt
ober unter Bormundidaft, fo ift zu der Aufhebung die Ge-
nehmigung ded BVormundjdaftdgeridts erforderlidy.?

11408 RNr. 4, 5, I1a 1408, IIb 1477, LII 1476, SR. LV, 468. Prot. 1V,
249, 842, VI, 268, 289.
1. § 1484, Gr muf fie aufheben vor der Wieberverheiratung
im Falle ded § 14932  Sein Berzidit mit der Folge der Unmwadjjung
an bie anberen Zeilnehmer, fonbern Beendbigung, bie zur Ausdeinanders
fepung fiihrt (§ 1497). 2.0 81491 u. U2 bis 7.
3. 881626, 1773, 1829 9. 3.” Buftanbigleit FH®. 88 35, 36, 43.

bb) Wieberverheiratung § 1493.

Die fortgefepte Giitergemeinfdaft enbdigt® mit der LWieber-
verbeivathung ded iiberfebenden Ehegatten.

Dev iiberlebende Ehegatte hat, wenn ein antheildberedytigter
Abtdmmling minderjihrig ift ober bevormunbet tvirb? bie
Abfidht der Wiedberverheirathung dem Bormunbdidaftdgeridht an-
sugeigen, ein Berzeidnip ded Gefammtguid eingureiden® bdie
Giitergemeinfdjaft aufjubebent unb bdie Uudeinanderfepung Her-
beizufiihren.” Dasd Vormundidaftdgeridyt tann geftatten, bap die
Aufhebung der Giitergemeinidaft big zur Chefd)liefung unters
bleibt und daf die Ausdeinanderfepung erjt jpiter erfolgt.®

11408 Rr. 1, ¢, 1404, ITa 1404, IIb 1478, 111 1478, SR. IV, 466, 470,
Prot. 1V, 249, 842, D. 208,

1. Trajt Gefepes. Folge § 1497. Stein blofes Auftiindigungsredt
der Abtdmmlinge. WertragemdBige Weiterfiihrung bei Wieberverhe~
vatung ijt unguldffig. Cinfindidajt ausgejdylofien.

2. Auch wenn bder fiberlebenbe Gatte nidyt die elterl. Gemwalt Hat
ober Bormund ijt.

3. €8 braudyt fein amtlidjes ju fein. Eine dem § 1640* Sap |
entfprechende Rorjdyrift ift nidt gegeben. Selegc braudjen dem LBer-
aeidhnis nidyt beigefiigt au werden £. §G. 364

4, nady § 1492 einjeitig oder durd) !Serttag

D, Ehehinbernia, Heugnis §. § 13142  NAudeinanderfepung §.
88 1497 ff. Derbeifithren = durdjfithren, §. § 1471 W. 2.

6. ujtdndigleit des BVG. FGG. §§ 35, 36, 45. Die Fortbauer
ber fortge]. &®. fiber bic EhejdhlieBung Hinaus fann dad V. nidht
geftatten, wofhl aber die Vornahme der Uudeinanderjepung nad)y dem
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AbdLuffe der Che. Bgl. aud) § 1669 A. 8. eben ben BVerpilidytungen
aud § 1493 Ub|. 2 tonnen nod) diejenigen aud § 1669 odber § 1845 zu
erfiillen fein.

cc) Tod) §. 1494.

Die fortgefepte iitergemeinfdiaft endigt mit bem ZTobe
bed iiberlebenden Chegatten.

Wird der iiberlebende Ehegatte fiir todbt ertidrt, {o enbigt
bie fortgefepte Giitergemeinjdaft mit dbem Jeitpunfte, bder al@
Beitpuntt bed Todes gilt.!

ITa 1405, IIb 1479, IIT 1477. SR. IV, 466. Prot. IV, 342, D. 206,

1. 8§ 13, 18. BPO. §970% Nidht mit dem Jeitpuntte ber
Tobegerflarung; BVermutung geht dber § 18 hinaus; vgl. § 1420 A. 1, 2

dd) RKlage auj Aufhebung §. 1495.

Cin antheildbereditigter Abtdmmling fann gegen ben {iber-
lebenben GEhegatten auf Wufhebung bder fortgefehten Giiter-
gemeinjchaft Hagen':

1. wenn ber iibeclebendbe Chegatte cin Redtdgefdaft ber
in ben §§. 1444 bi8 1446 begeidneten Art ohne Ju-
ftimmung be3 AGIOmmlinged vorgenommen BHat und fiic
bie Bufunft eine erheblide Gefahrdung bded Abtsmmlinges
su beforgen ift;

. wenn Dber iiberfebende Ehegatte Da8 Gefammigut in der
Abficht, den Abdmmling zu benadhtheiligen, vermindert Hat;

3. wenn bder iiberlebende Chegatte feine Werpflidhtung, bem
Abtdmmling Unterhalt zu getwdhren, verlept hat und fiir
bie Sutunft eine erheblide Gefdhrdung des Unterhalts zu
Deforgen ift;

4. wenn bder iiberlebende Ehegatte wegen BVer{dywendbung ent-
miindigt ijt ober weun cr bad Gefammtgut durd) Ver-
f{hwendung erheblich gefahrdet;

. wenn ber iiberlebende Ehegatte die elterlide Gewalt iiber
den Abtdmmling verivirft Hat® ober, fall3 fie ihm 3u-
geftanben Yitte®, verwirlt Haben wiirbe.

I 1405!, ITa 1408, IIb 1480, III 1478, M. IV, 472, Prot, IV, 250,
342 bid ‘844, D. 206.

1. Aud andberen Griinden nidt — indbefondere nidyt wegen Vol
jdhrigleit ober Verheiratung bder Abdmmlinge. Die mn%egrﬁnht 1
big 4 fallen mit § 1468 MNr. 1 bis 4 Fujanmen, § 1%68 MNv. 5 bleibt
weg, weil der fpatere Erwerd der Abldmmlinge nid;t in bie fortgef. B®.
fallt und die Gemeinjdyajt ffir deren Schulben nidyt haftet. Verjahrung .

|8
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§ 1418 9. 2. Der fiberlebende Gatte bedbarf bed Klageredhtd nidht wegen
8 1492. - 2. §1680. Die Vermirtung BHat nidt Aufhebung der
fortgef. ®®. traft Gejeped zur Folge. Mt aud) beim Rufen ber
elterliden ®emwalt (8§ 1676 ff.).

. . b.D. fall3 ber Abtdmmling unter elterl. Gemwalt ftiinde, was 3.8.
nidyt der Fall 1ft, wenn er bereitd volljdhrig ift ober wenn er von einem
anberen an Rinbedftatt angenommen wirg. :

Gintritt der Wufhebnug §. 1496.

Die Aufhebung dber fortgefepten Gfitergemeinfdaft tritt in
ben Fillen bed § 1495 mit der Redhtdtraft bes lrtheild? ein.
Gie fritt fitr alle Abtdmmlinge ein, aud) wenn dbas Urtheil auf

bie Rlage eined ber Ab¥Immlinge ergangen ift.?

I 1408 Br. 8, 1405%, IIa 1407, IIb 1481, IIT 1479. SR. IV, 474. Prot.
IV, 250, 842’ bis B44.

1. §§ 1418°%, 1470*. Ritdwirtung unter ben Beteiligten §. §§ 1498,
1479. — Bgl. aud) § 1502.

2. Ybweidung von bem Grundfape, baf Urteile nur unter den
Parteien wirfen. %ebenintemenﬁon ber nidit flagenden AUbIdmmlinge
f. 8BO. 8§ 69.

b) Museinanderfetung §. 1497.

Nad) der Beenbigung bder fortgefepten Giitergemeinidaft
finbet in Unfehung bed Gejammtgutsd die Unseinanbderfepung? ftatt.

Big zur Uudeinanberfepung beftimmt {idf) dad Redhtsver-
biltnip ber Theilhaber am Gefammtigute nad) den §§. 1442,
1472, 14733

1 14063, IIa 1408, ITb 1488, III 1480, SR. IV, 476. Prot. IV, 250,
B44 bi8 848, D. 208, 207.

1. Gdidtung. Bgl. §1471; einerlei, warum bie fortge]. G®.
endet; aud) im Falle ber Wieberverheiratung.

2. bie gefamte Hand bleibt beftehen ; tein Beteiligter tann fiber feinen
Unteil verfilgen, die Vermwaltung wird gemeinjdaftlidy gefithrt. Gefamtgut
wird nur, wad gemdf § 1473 evworben wird. Fwangsvolijtredung
BPO. § 745°, Pfandbung bed Unteild am Gefamtgute JPO. § 860°.

as) Art b. AuSeinauderfesung §. 1498,

Auf bie Wusdeinanderfepung finben bie Borfdyriften bder
88. 1475, 1476, bed §. 1477 UDJ. 1 und ber §§. 1479 big 1481
Unwendung?; an bie Stelle bes Mannes tritt ber fiberlebende
Ehegatte, an bie Stelle der Frau treten die antheildberedhtigten
Ubtdmmlinge.? Die im § 1476 Ab]. 2 Safy 2 beseidynete BVer-
pilidhtung befteht nur fir den iiberlebenden EHegatten.®

1 14081-74-6, 14073 IIa 1409, IIb 1488, III 1481. $R. IV, 475, 488
Prot. IV, 260, 844 bls 848, VI, 989, D, 207,

Biirgerlides Befepbud. Handausgdbe. 9. Aufl,’ 60
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1. @tber Sculbentifgung, Feilung, Anredhnung, Ritdwirtung des
Aufhebungsurteils und Shuldenhajtung nady der Teilung, Wenn cine
@emeinjdyaftsfdyuld vor ber Teilung nidyt Geglihen wird, fann oue:
nafmsroeife (§ 1489 ®) dbie perfonl. Paftung der Adbtdmmlinge nad;§ 14&0
eintreten; aber §§ 1481, 1504.

2. Das @eyamtgut tird je aur Hdlfte swijden dem {ibetlebenden
Gatten und bem UbIdmmlingen geteilt; erfterer Hat an dbem Wnteile
bes verftorbenen ®atten fein Crbredyt. Die Abldmmlinge teilen unter

fidy nady § 1503.
3. 0.5 nur er mufp fidy bie ifhn betreffenbden Eragverbindlid
feiten auf jeinen Ynteil anredynen faffen; die Ubldmmlinge nidt.

bb) Sdulbenfaftung §. 1499.
Bei der Audeinanderfepung fallen dem iiberlebenbden Che-
gatten® zur Laft:

1. bie ihm bei bem Eintritte der jortgefepten Gittergemein:
{daft obliegendben Gejammigutdverbindlichleiten, fiiv bdie
bad ehelide Gefammtigut nidt Haftete® odber dic im Ler
haltniffe ber Ghegatten u einander ihm zur Lajt fielen®;

2. bie nad) bem Cintritte ber fortgefepten Giitergemeiniduft
entjtanbenen Gefammtgutdverbinblidteiten, bdie, wenn fie
wifrend bder eheliden Giitergemeinidaft in feiner Perfon
entftanden tvdrerr, im Berhdltniffe der Chegatten su cin-
anber ihm zur LQaft gefallen fein wiithen*;

3. cine Audjtattung, bdie er einem antheildberedhtigten b
fommling iiber bag dbem Gefammigut entipredjende Mak
finaus oder bdie er ecinem nidt antheildberedhtigten Ab-
tsmmlinge verfprodien ober getwdhrt Hat.®

114002 Nr. 1, 2, %, 1401, Ila 3401, 11D 1484, 10T 1482, 9R. IV, 44
485, Rrot. 1V, 349 bis 841.

1. Die Minmtgménerbmbhd;fe‘tcn fallen dem ®efamtgute gur
Lajt; in 8§ 1499, 1500 Anduahmen. Der fiberlebende Gatte fann bt
ber Qluécinnnbcrfcmmg nidt verlangen, baf diefe BVerbindlidyleiten aus
dein Gejamtgute uormegbeanblt werbeit. Qﬂtichiebt 3 bod, fo ift er er
tatwﬂld)ng 2. §§ 1460 ff., § 1488 u.

. B, ”'d)ulb aus unerlaubter @anblung, begangen wihrend ber
chel. (55@) (§ 1463 Nv. 1).

4. 3. B. Sduld aus unerlaubter Handlung, begangen wdhrend der

fortgefepten ©G. H. §8 14651, 1624.

cc) Anredjunngspflidt §. 1500.
Die antheil@berchtigten AbWmmlinge milfjen fidy Verr
bindlidhteiten ded verftorbenen €hegatten, bdic biefem im Ber-
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Ddltniffe der Chegatten zu cinander ur Laft fielen?, bei der
Augeinandberfepung auf ihren Antheil* injoweit anredinen lafjen,
al8 ber itberlebende Chegatte nidht von bdem Erben bdes ver-
ftovbenen Chegatten Dedung fhat erlangen Ionnen.?

Sn gleider Weife Haben fid) dic antheilsberedhtigten AO-
timmlinge anredynen zu laffen, wasd der verftorbene Chegatte zu

dem Gefammtgute zu erfepen DHatte.*

114007 G0r. 83+4, 14022, ITa 1402, 10D 1485, ITI 1483, S}, 1V, 464.
Prot. 1V, 439 bid 842, VI, 287, 288,

1. 88 1463 bis 1465.

2. und nur auf diefen, weil fie perfonlicd) nidht Haften (§ 1489 2.

3. Goweit Pedung erlangt wird, ift die Verbinblidfeit getilgt.
Beun  Dedung erlangt werden fonnte, aber 3 B. aud Nadldffigleit
nidt erlangt wurbe, entfdllt die Anredymungdpflidyt.

4. 7. §1466. § 14872

dd) Berredyu, einer Abfindbung §. 1501.

Jft cinem antheilsberechtigten Abtommlinge fiiv den Ver-
aiht? auf feinen Untheil eine Abfinbung and dem Gejammtgute
gewdbrt worden, fo wird fie bei der Auseinandberfepung in dasd
Gefammtgut cingeredyuet und auf die den Wbtomunlingen ge-
biihrende Haffte angeredynet.?

Der iiberlebende Ehegatte fanm mit den iibrigen antheils-
bevechtigten AbTSmmlingen jdon vor Dder Aufhebung der fout-
gefepten Giitergemeinfdaft cine abivcidende BVereiubarung treffen.
Die Veveinbarung bedarf der geviditlichen ober notariellen Be-
uhimbung 3 fie ift aud) demjenigen UbIommlingen gegeniiber
witljam!, welde ecft fpdater in die fortgefepte Gittergemcin-
idaft cintreten.

118984, 1In 1897, ITb 1486, I1L (484, M. IV, 460, Qrot. LV, 248, 316,

1. § 1491; nidt § 1517. o

2, Die NUbfindbung wird, al3 ob fie nidyt verausdgabt worben wire
(vgl. § 2055), an dem rtechnerijh fid) ergebenden Anteile ber Abdnum-
linge in Absug gebradyt. Betrug dad Gefamtgut 10000 M. uund bdie
9((_)ﬁnbung 1000 M., fo wird dbad Gefamtgut, bas nod) 900V M. betrdgt,
mit 10000 M. in Anjap gebrad)t und auj den fhiernad) auf die Ab-
mmlinge falfenden Teif mit 5000 M. die Abfindung mit 1000 M. an-
geredyet, fo daf die Abtdmmlinge nur 4000 M. belowmen.  Verfhiltnis
unter den Nbkmmlingen §. § 15037

3. § 1491 9. 6.

4. wad fie an fid) nidht wave. Dev itberlebende Gatte livie jonit
Gefalhr, ben fpateren Teilnehmern gegenitber die Hilfte der Abfindingsa-
himme tragen gu miiffen.

GO*
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c) fibernahme b. Gef.-Guts § 1502.

Der iiberlebende Chegatte ift bevedjtigt, bdas Gefammtigut
ober eingelne bazu gehdrendbe Gegenjtinbde gegen Crjab Ded
Werthed au fibernehmen.? Dad Redjt geht nidt ouf den
GErben iiber.

Witd bie fortgejepte Giitergemcin{daft auf Grund des
§. 1495 durd) Urthell aufgehoben, jo {teht dem iiberlebenben
Ehegatten dad im ALJ. 1 beftimmte Redht nidt su.® Die an-
theilsberedhtigten AbIdmmlinge nnen in biefem Falle biejenigen
®egenjtinde gegen Crfap bed Werthes itbermehmen, telde ber
verftorbene Ghegatte nad) §. 1477 UG). 2 3u iibernehmen be-
rechtigt fein wiirbe! Dad Redt fann von ifnen nur gemein-
{daftlid) audgeiibt toerben.

I 1406% 1407% 3, IIa 1410, XIb 1487, III 1485, WR. IV, 475, 480,
Prot. 1V, 250, 844 bis 846, VI, 289,

1, Obne Unterjdyied, wer fie einbradite. Widhtig fiir den Fall der
Wieberverheiratung. 2. Bgl. § 1477 U. 2, 4.

3. Audy nidt bad Redit aud § 14772 (f. § 1498).

4. §1477 A 2.

) Berhiiltuis b, Abtdmmlinge §. 1503.

Mehrere antheildbevedjtigte UbIdmmlinge theilen bie ifnen
sufallenbe Hilfte bed Gefammigutd nad) bem Berhaltniffe ber
Antheile?, su bdemen fie im Falle der gefeglichen Erbfolge alb
Grben Dbed verftorbenen Ehegatten berufen fein twilvden, tvenn
biefer erft aur Beit ber Beenbigung bder fortgefepten iter-
gemeinfdaft geftorben wdre.?

Dasd Borempfangene fommt nad) den fiir bie Anusgleidung
unter Abtymmlingen geltenben BVorfdriften zur Ausgleichung’,
forveit nidyt eine joldhe beveitd bei der Theilung bed Nadylaffes
'bes verjtorbenen Ehegatten erfolgt ift.

Sijt einem Ab¥ommlinge, dexr auf feinen Untheil versidtet
bat, eine Abfindbung aud bem Gejammtgute gewdhrt worden, fo
fallt fie ben Ubldmmlingen sur Laft, demen bder Werpidt

Statten tommt.4
I 1408, I1a 1411, IIb 1488, IYII 1488, R. IV, 484, Prot. IV, 0,
B47, 848, VI, 289,

1. Das Gefep geftaltet bad Redjtaverhiltnis fo, als whre ber vor
perftorbene Gatte erFt gut Jeit der Beendigung ber fortgef. ©F. ger
" 2. i{RaagIebenb'ﬂnb bie §§ 1924 ff.
§®§2050ﬁ. udgleidungdpflidit nidt gegeniiber bem iber

attert.
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4. weil der auf bie Abldmmlinge fallende Unteil nady den Bor-
fdjriften fiber bie Crbfolge geteilt wird, fo braudt ber Bersicht (§ 1491)
eined WAbdmmlinged widyt jamtlidjen Unteilsbevedhtigten guftatten zu

Tommen.
§. 1504.

Gotveit dbie antheil8bereditigten Abtommlinge nad) §. 1480
ben Oefammtgutdgldubigern BHaften?, find fie im Berhdltniffe
au einanber nad) der GriBe ihred Untheil8 an dem Gefammt-
gute® verpflidtet. Die BVerpflihtung bejdrantt fih auf die
ihnen jugetheilten Gegenftinbe®; die fiir die Haftung bed Crben
geltenben Bor{dyriften der §§. 1990, 1991 finben entfpredjenbe
Unwendung.

Ha 1413, IIb 1489, I 1487, Prot. 1V, 360, 846, 347, V, 828,

1, Goweit bei der Beendigung ber fortgef. GG. Gejamtgutsver-
bindlidjfeiten nidjt bereinigt find, Haften die Abtdmmlinge mit den ifhnen
jugetviefenen Gegenftandben. Jm itbrigen vgl. § 1480 w. A

2. at ein UbBmmling ben Gldubigern mehr geleiftet, ald er
nad) feinem Unteile zu leiften Batte, fo fann er von ben anberen Ab-
Bmmlingen aud den ifnen gugetviefenen Gegenftanden Eriay forbern.

3. nidt Haftung mit ihrem ionftxgen evmdgen. Fitr bie be-
fdyrantte Daftung gitt JPO. § 786. . Ubzugseinrede, § 1480 U. 5.

Grgiingung bes PHidtteits §. 1505.

Die Vorjdriften itber dbad Redjt auf Crganzung des Pilidt-
theil8! finden zu ®unjten eined antheildbereditigten Ubtdmm-
linge3 entfpredjende Untvendung?; an bdie Stelle bed Erbfallz®
tritt bie Beendbigung bder fortgefepten Giitergemeinfdhaft, al3
gefeplider Grbtheil gilt ber bem Ublsmmlinge sur Beit bder
Beendigung gebiihrende Antheil an dem Gefammtgut, ald Pilidt-
fheil gilt bie ilfte bes Werthed diefes Antheils 4

11801, YIa 1889, ITb 1490, III 1488, SR. IV, 446. Prot. IV, 247, 814.

9. 207.
1. §8 2325 . 2. ®ruud: Die Gatten Wnnten jonft den Ab-
tBmmling {iber §§ 1511 bi8 1513 Hinaud vertiirzen.
3. §1922. ®Bgl. §1503 . 1. 4. §§ 2303, 2305.

Gebunwirbigleit §. 1506.

Mt ein gemeinfdaftlider AbISmmling erbunmwiirdig?, fo
ift er aud) ded Antheild an bem Gefammtgut unmwiirdig. Die
Bor{djeiften iiber die Erbunmwiirbigleit finben entfpredjende Un-

wenbung.?

11392, IIa 1890, ITb 1491, 1IT 1489. TR. IV, 446. Prot. IV, 247, S14.
D. 207.
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1. dem verftorbenten Gatten gegenitber. §§ 2339f. Geltend-
madping §§ 2340 1.  Form: Anfedtungsiage, Urteil §. § 2342.

2. 3ft ein Nadylaf nidit vorhandben ober der Abdmmling nidt
Erbe gewordben, jo faun er ded nteils am Gefamtgute fitr wnwirdig
exffdrt werben.

7. Beugnis ibee jortgef. ®G. §. 1507,

Das Nadlageridht? hat dem iiberfebenden Ehegatten auf
Untrag ein Jeugnif iiber bie Fortjepung der Giitergemeinidift
su ertheilen.? Die BVoridyriften itber den Erbidein® finden ent-
fpredjende Anmvendung.

11a 13922, 11D 1492, JI1 1480, Prot. V, 729 bis 781,

1. §GG. {. §§ 72, 73. Ju Baden ber Notar RPY. § 40,

2. Dad Jeugnid begriindet flir den fiberlebenden Gatten dic Her-
nuttung bed Cintritts, nidt der Fortbauer der fortgef. BG. Jn diefem
Umfange Hat es offentlidien Glauben mwie Grundbudy und Erbidein.
Bedbeutung fitr den Grundbudyverfehr, {. BBO. § 362  Antragaberedyigt
uur der itberfebende Matte, nidit die Abdmmlinge. Aber FHG. §§ 78,
85. — ©. aud) ZPO. § 792. Volzugdvoridyriften B. Nadh!O. v. 20.3.03
88 49 bi3 58, 60; W. JMYB{. v. 14. Y. 99 § 43; E.L. WI@. §§42°
433, $hir beftehende Chen {. B. N®. a. 29.

3. 1. §§ 2353 ff., insbef. §3 236D, 2366. Der Ehevertrag ift vor
sulegen und ber Tod ded verjtorbenen Gatten forvie das BVorhandenjin
gemeinjdajtlider zur gefepl. Crbfolge berufener Abldmmilinge durd
Bffentliche Urtunben (Standesregifteraussiige) ju Deweifen. gl aud
E. 8®. 36415, Rraftlosertldrung bded Beugniffes § 2361, FHE. § 84.
8, Nusfdinf b. fortgef. BG.

a) dburd) Gheverirag §. 1508.

Die Ehegatten tonnen die Fortjegung der Giitergemeinjdait’
dpurd) Ehevertrag audjdliefen.®

Auf einen Ehevertrag, durd) tweldjen die Fortfegung der
®iitergemeinjdaft audgefdiloffen oder bdic Ausjd)liefung au
gehoben mwird, finden bie Vorfdriften ded §. 1437 Unmwendung.’

I 13837 Zap 2, IIa 1418 Halbjag 1, 11b 1498, 11T 1491, . IV, {20
Wrot. 1V, 802, 807. D. 207,

1. im gangenr. Nidyt eingelne Veftimnnmgen bes Gefepes (§ 1915 -
Vgl aud) £ KOG, 24A-5. JIm vorans ; wihrend ded Beftehens |, §§ 144,
1§41, 1492.

2, §1432; jdon in dbem, bdburd) den die BG. vereinbart wurde.
Yudy durdy Ghe- und Erbvertrag; dburd) Teftament, aud) durdy gemein-
fhaftliches, mur nad) § 1509 ober §§ 1511, 1516. {olgen ded Yus
fdytufies § 1510. 3. § 1437 W1 1.

burd) (estwiltige Berfligung §. 1509.
Seber Ehegatte fann fitr den Fall, baf bic Ehe durd
en Tod? aufgeldft wird, die Fortiepung bder Wiitergemein:
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fdaft durd) leptwillige Berfiigung® ausjdliefen, wenn er be-
recdhtigt ift, bem anberen Ghegatten den Pflichttheil gu entziehen?
ober auf Uufhebung der Giitergemeinjdaft zu Hagent Auf die
AusjdylieBung finden bie BVor{driften iiber die Entziehung des
Pilichttheild3® entjpredjende Uniwendung.

118871-%-3 IIa 1883°, IIb 1494, III 1492. N. IV, 440, Prot. IV,
246, 309, VI, 288, 267, D. 207.

1. nidt filr den Fall ber Scheibung, weil die Scheibung an fid)
bieje Folge hat.

2. §§ 1937, 2229 ff. 3. §2335. Bur Jeit ber Crriditung
ber legtwilligen Berfiigung, § 2336°.

4, §§ 1468, 1469. Nidt im Falle ded § 1933.

5, 8§ 2336, 2337.

¢) Folgen ber Audjdlichung § 1510.
Wird bdie Fortfegung der Giitergenteinjdaft ausgejdjlojfen?,
fo gilt bag Gleide twie im Falle besd § 14822
118874, 11a 18887, 1Tb 1495, 11T 1498, GR. 1V, 441, Prot. IV, 248, 509,
1, burd) Chevertrag ober leptwillige Berfiigung §§ 1508, 1509.
2. 7. 81482 A. 2.
9. Huberungen.
a) ansfg; 3& Astsmmiings §. 1511.

Jeber Chegatte fann fur den Fall, dap bie Che durd
feinen Tob aufgeldft wird, einen gemeinfdaftliden Ubtsmmling
von ber fortgefepten @iitergemeinjdaft durdy leptwillige %er-
fiigung aus{dliefen.

Der ausdgefcdhloffene Abtdmmling fann, uubefdhadet feines
Crbredit3?, aud bem Gefammtgute bder fortgefepten @ﬁter‘
gemeinfdaft dbie Sahlung bed Betragd verlangen, ber ihm vou
bem @efammtgute ber ehelidhen Giitergemeinidait als Pilidhttheil
gebilhren tiirbe® wenn bdie fortgefepte Giitergemeinidhaft nicht
eingetveten wdre.t Die fiir den Pilidyttheildaniprud) geltenden
Borfdriften® finden entjpredhendbe Wmvendung.

Der dem ausgefdylofienen Abtvmmlinge gezahlte Betrag wird
bei ber Augeinanderfepung den antheilSberedjtigten Abtsmmiingen
nod) Mafigabe bed § 1500 angeredinet.® JIm BVerhiltnifie der
"btommlinge su einander fdllt er den UbIImmlingen zur Laft,
benen die Uusfdhliehung su Gtatten Fommt.”

11888, IIa 1884, IIb 1486, TII 1494, TR IV, 442, Prot. IV, 346,
309, 810 Vv, 137 blé 140, VI 287. D. 207.

1. §§ 1937, 2229 fi. usidyliehung in das Belicben bes Gatten
geftelt.  Olnbders §1513'. Dod) § 1516. Der itberlebende Gatte Hat
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1. §§ 1937, 2229. 2. gur Beit dber Obernahme . § 1502 U, 2.

3. ©bl. Anfprud) gegen bdic itbrigen Gemeinfdafter, fein ding:
lidjed Redit. Dad Hedyt ded iiberlebenden Gatten auf Nbernahme
(§ 15027 1wird Hicrdurd) befdyrdntt ober aufgehoben; dbaber § 1516.

4. f. §§ 2049%, 2312 und a. 137. Landbgut {. §98 . 2. Pr. a. 83:
B. a. 103; Ba. a. 35, AAB. v. 11. 11. 99 §§ 38 bis 41; M.Sch
§254; MSt. §201; R.j.L. §135.

5. Cr fann aud) hoher ald der Ertragdert fein, foll aber woff,
wenn ber Vertaufdwert Ddiefen iiberfteigt, den Berfaujdwert nidt er
reidyen.

f) Buftimmung b.and. Gatten §. 1516.

Bur Wirtfamfeit der in den §§. 1511 bid 1515 beyeidy:
neten Werfiigungen eined Ehegatten ift bdie Juftimmung’ bes
anberen Ehegatten erforderfid).?

Die Buftimmung tann nidt dburd) einen Bertreter® o
theilt werben.  Jft der Ghegatte in  der Gefdyaftafahighit
befdrdntt, jo ift dic Buftimmung feined gefeplidhen Bertveters
nicht erforderlid).* Die Buftimmungdertlarung bedarf dir
geridytlidyen oder notaricllen Beurfunbung® Die Juftimmung
ift unwidbereuflid.®

Die Chegatten dunen bdie in den §§. 1511 b3 1515
bezeidneten Verfligungen aud) in einem gemeinjdaftliden Tejter
mente? treffen.

1 1890, Xla 1888, 11b 1501, XIJ 1499, SR. IV, 445. Brot, IV, 247,
318, 814, V, 442, 445, VI, 287, 394, D. 207.

1. § 182 A 1. Sein Gatte fann einfeitig {iber die Hedie

der 2Abtdmmlinge verfligen; dabher nad) dem Tobe bded einen Gatten

auggeidylojjen. )
2. audh) wenn die Berfilgung den anderen Gatten nidt benadr
teiligen ioiirbe. 3. §1307 u. 2.

4, §8% 106, 114. §105 . 4. Audnahme von § 107. Jjt det
Gatte gejdhdftsunfahig, jo tann feine Buftimmung iiberhaupt nidt g
geben werben, die Berfiigung wird aljo nidt wirjam.

5. Anderd § 182°  Buftimmung ift einfeitiged Redytageicat, dem
andberen Gatten gegeniiber abgugeben (§ 130), fein BVertrag, baker nidt
nnafmeerfldrung erforberlid). 8§ 128, 152 treffen nicht su. Mangel
per Form f. § 125. WBerfahren bei Beurtundbung {. FUO. §§ 1671
§ 1491 U. 6.

6. Anderd § 183. ©. §130 U. 4. 7. §2265. Rerhiindigung
cincd foldjen Teftantentd £ FG. 1%, Bay. 1 47,

§. 1517%.

Bur Wictjameeit cied Vertragd, durd) bden ein gemein-
Witlider Abtdnumling einem  der Ehegatten? gegeniiber fir
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ben Fall, Daf bic Che durd) deffen Tod aufgeldft wird, auf
feinen Antheil am Gejammtgute der fortgefepten Giitergemeinjchait
versidytet ober Durd) den ein folder Berzidt aufgehoben wird, ijt
die Bujtimmung?® bes anberen Ehegatten erforderlid). Fiir dic
Bujtimmung gelten die Vorjdyriften bed §. 1516 AL]. 2 Sap 3, 4.

Die fiiv den Crbverzicht? geltendben Vorfdriften finden

centjpredjende Untvendung.
11898, IIa 1391, 1Ib 1502, IIT 1500. M. 1V, 448. ‘Rvot. IV, 247,
314, V, 448, 445, VI, 894, . 207.
1. wdhrend der €he, mithin vor Eintritt der fortgej. GG. Unbders
§1491. Bgl. auch § 1482 . 1. 2. 84 182 bis 184, § 182 U. 3.
3., @eriditlide ober notariclle Benrhundung; Unwiderruflichleit.
4. 8§ 2346 {f.

g) Sdyranten §. 1518.

Anordnungen, die mit den Worfdyriften der §§. 1483
big 1517 in Wiberfprud) ftehen?, fdmnen von den Ehegatten
teder durd) leptwillige Werfiigung? nod) durd) Bertrag ge-
troffen toerben.®

11383% ©ap 2, J1a 1413 Halbfap 2, 10L 1508, 111 1601, TR. IV, {20,
Brot. IV, 902 bis 107, D. 207.

1. Die Fortiepung der GG. im gangen fann andgefdyofien werben
(88 1508, 1509); bejteht aber die O®. fort, fo find dinderungen, joweit
fienidyt im Gefepe sugelajfen find, aud) mit Cinwilligung des anberen Gatten
unterfagt. Bgl. audy £. KG. 24 4.54, 25 A. 288, 2. §§ 1937, 2229 ff.

3. Widerfprechende Vnordnungen find nidtig § 134.  Geltend-
madung £ £, 24 454

3. Grrungenfdjaftdgemeinjchaft.*

* die Errungenjdajtsgemeinjdjaft ift der dem gefepl. Giiterredyte
uahejtehende iiterjtand, in dem dad Gefamtgut fidy auf dasjenige be-
idantt, 1wad die Gatten wdhrend der Gemeinjdiaft eviverbert. Wegen
bes Mbidylufies des Ehevertrags §. § 1437 A 1 a. €. Was die Gatten
bei ber Gingehung der Ehe befigen, wird cingebr. Gut, das auf Kojten
b Gejamtguts von WVeanne verwaltet wird. Das Gejamtgut trdgt
bie Ghelajten. Fiar dbasd (ejamtgut, bdeffen Werwaltung uud jpitere
fudeinanderfegung gelten die Vorfdyriften itber allg. ®G.; fiir das cin-
gebr. Gut im wefentl. die Voridyriften iiber basd eingebr. Gut im gefesl.
Giiterftande.  Fitr die Eigenjdaft als Gefamtgut jpridt die RVermutung,

L. Mafien. a) Gefamtgut §. 1519.

Waz der Pann ober bie Frau twihrend? der Crrungen-
i@aftegemeinjdyaft ecwirbt? wird gemeinjdjaftlidhes Vermibgen
beider Ghegatten (Gefammtgut).




	2. Allgemeine Gütergemeinschaft. §§ 1437 bis 1518.

